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Führerhauptquartier , SS. Juli . Der Führer hat am
25. Juli 1944 für das Gebiet des Großdeutschen Reiches und ent -
sprechend für die angegliederten und besetzten Gebiete einen Erlaß
über den totalen Kriegseinsatz vollzogen , dessen wesentliche Bestim -
mungen wie folgt lauten :

Die Kriegslage zwingt zur vollen Ausschöpfung aller Kräfte für
Wehrmacht und Rüstung . Ich ordne daher an :

1. Der Vorsitzende des Ministerrats für die Reichsoerteidigung ,
Reichsmarfchall Hermann Göring , hat das gesamte öffentliche Leben
den Erfordernissen der totalen Kriegführung in jeder Beziehung an -
zupafsen . Zur Durchführung dieser Ausgabe schlägt er mir einen
„Reichsbevollmächtigten für den totalen Kriegseinsatz " vor . Dieser
hat im Besonderen dafür Sorge zu tragen , daß alle öffentlichen Ver -
anstaltungen der Zielsetzung des totalen Krieges angemessen sind
und Wehrmacht und Rüstung keine Kräfte entziehen . Er hat den
gesamten Staatsapparat einschließlich Reichsbahn , Reichspost und
aller öffentlichen Anstalten , Einrichtungen und Betriebe mit dem
Ziele zu überprüfen , durch einen restlosen, rationellen Einsatz von
Menschen und Mitteln , durch Stillegung oder Einschränkung minder
kriegswichtiger Aufgaben und durch Vereinfachung der Organisation
und des Verfahrens das Höchstmatz von Kräften für Wehrmacht und
Rüstung freizumachen .

Zu diesen Zwecken kann er von den obersten Reichsbehörden
Auskunft verlangen und ihnen Weisungen erteilen . Die danach
von den zuständigen obersten Reichsbehörden zu erlassenden Rechts -
Vorschriften und grundsätzlichen Verwaltungsanordnungen ergehen
im Einvernehmen mit dem Reichsminister und Chef der Reichstanz -
lei , dem Leiter der Partei - Kanzlei und dem Generalbevollmächtig -
ten für die Reichsverwaltung .

2. Der Leiter der Partei - Kanzlei wird die von mir angeord -
« eten Matznahmen durch den Einsatz der Partei aus Grund der ihm
erteilten Vollmachten tatkräftig unterstützen .

Aus Grund dieses Erlasses bat der Führer auf Vorschlag des
Vorsitzenden des Ministerrats für die Reichsoerteidigung , Reichs -
Marschall Herm . Göring , Reichsminister Dr . Goebbels zum „Reichs -
bevollmächtigten für den totalen Kriegseinscch" bestellt.

Wie Helmut Sündermaim im ,,V . B . " schreibt, ist das deutsche
Volk unter dem Eindruck der großen Entscheidungen von heute bereit ,
auch die letzten Reserven einzusetzen nach dem Grundsatz , alles zu
tun , was dem Siege dient , und ebenso alles zu lassen, was den
Kamps hindert . Die völlige Durchsetzung dieses Grundsatzes wird
— dessen find wir uns bewußt — noch viel tiefer in das
Leben der Heimat und auch der Front eingreifen , als wir
das bisher gewohnt waren . Aber wir sind uns bewußt , daß ein
halbes Opfer ein ganzes sein müßte , während die völlige Ausschöpfung
der kämpferischen Kraft eines Tages durch den Sieg glorreich aus -
geglichen wird .

Das deutsche Volk kennt dieses Kriegsgesetz bereits : Es hat in
seinen Städten dem Bombenterror nur dadurch getrotzt , weil es
dort bereit war , sich ohne jeden Rückhalt diesem Gesetz unter -
zuordnen . Es erwartet heute nichts anderes , als daß die Lehre des
rücksichtslosen Einsatzes jedes Deutschen , die im Luftterror wie an
der kämpfenden Front Selbstverständlichkeit ist , zur Grundregel des
deutschen Kriegslebens überhaupt erhoben wird . Eine „Etappe " kann
es heute weder an der Front noch in der Heimat , weder im
Arbeitsprozeß noch im soldatischen Bereich geben .
Hier wie dort werden wir uns zudem daran gewöhnen , auf manches
zu verzichten , was sonst als selbstverständlicher Inbegriff geregelten
Daseins erschienen , wir werden mancher Merkmale des
öffentlichen Lebens zu entraten vermögen , wir werden ,
um dem Reich den Sieg zu sichern, gerne alle ^ N-jcht Lebens -
notwendige st reichen , was uns der Staat bisher noch ge-
boten haben

'
mag . Wir werden ein riesiges Volk von

Kämpfern im wörtlichsten Sinne dieses Wortes sein und es so
lange bleiben , bis die Stunde gekommen ist, in der die Ernte dieser
Saat ausgeht .

Das Erlebnis der Rettung des Führers , die Erinnerung an das
Verbrechen des 20. Fuli soll uns ein Signal zur Tat sein, zur
härtesten , entschlossensten, zur wahrhaft revolutionären Tat , zur Tat ,
die dem Kampfe eine Wendung zur Entscheidung geben wird . Diese
aber soll uns gerüstet finden .

Einbruch bei Caen in fanatischem Kampf wieder bereinigt
Au» bei St . Lo, südlich Florenz und an der Adrta Abwehrschlachten - erbitterte Kämpfe an der Ostfront

Aus dem Führerhauptquartier , 28. Juli . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Verlauf der schweren Kämpfe südlich Caen gelang es dem
Feind westlich der Straße Caen —Falaise in unsere Stellungen ein -
zubrechen und weitere Infanterie - und Panzerkräfte nachzuführen .
Unsere fanatisch kämpfenden Truppen verhinderten jedoch das Aus -
weiten der feindlichen Einbrüche und traten dann in den Nach-
Mittagsstunden zum Gegenangriff an . Nach erbitterten Kämpfen
waren am Abend die alten Stellungen wieder voll in unserer Hand .
Die Verluste des Feindcs find hoch . 18 Panzer wurden abgeschossen.
Auch nordwestlich St . Lo tobt eine Abwehrschlacht großen Ausmatzes .
Nachdem die ersten feindlichen Angriffe , die unter stärkster Artillerie -
und Luftwaffenunterstiitzung vorgetragen wurden , abgewiesen waren ,
gelang es dem Feind an einigen Stellen in unsere Front einzudrin -
gen und die Straße St . Lo—Periers nach Südwesten zu überschrei -
ten . Gegenangriffe sind im Gange . Seit den heutigen Morgenstunden
haben die Kämpfe mit großer Wucht auch auf den Raum nördlich
Periers übergegriffen .

Schlachtflieger griffen feindliche Bereitstellungen im Landekopf
mit gutem Erfolg an und beschädigten vor der Küste ein grotzes
Transportschiff schwer . In Lnftkämpfen wurden elf feindliche Flug -
zeuge abgeschossen. Im südfranzösischen Raum wurden wiederum 110
Terroristen im Kamps niedergemacht .

Schweres „V 1" -Vergeltungsfeuer liegt weiterhin aus dem Grotz-
räum von London .

In Italien hat der Großangriff gegen den Raum südlich Florenz
begonnen . Der erwartete Durchbruch ist dem Gegner nicht gelungen .
Erst nach schwersten Kämpfen unter besonders hohen Verlusten konnte
er geringen Geliindegewinn erzielen . Weitere Angrisse gegen unsere
neuen Stellungen wurden zerschlagen . Nördlich Arezzo und beider -
feits des Tiber scheiterten feindliche Angriffe unter Abriegeluug ort -
licher Einbrüche . An der adriatischen Küste trat der Feind erneut
zum Angriff an . Heftige Kämpfe sind dort noch im Gange . Kampf -
fähren der Kriegsmarine beschädigten vor der westitatienischen Küste
zwei britische Schnellboote . Bei Angriffen aus Nachschubgeleite in der
Aegäis brachten Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine , Bordslak
und Jagdflieger von 15 angreifenden Bombern sieben zum Absturz .

In Galizien brachen zwischen dem -oberen Dnjestr und Lemberg
zahlreiche von Panzern unterstützte Angriffe der Sowjets blutig zu-
jammen . Im Stadtgebiet von Lemberg warfen unsere Truppen den
Feind im Gegenangriff zurück . Im Abschnitt einer Armee wurden
,n der Zeit vom 14. bis 23 . Juli 553 feindliche Panzer abgeschossen.
Hierbei hat sich die hamburgische 20. Panzer - Grenadier -Division un -
ter Führung von Generalleutnant Jauer besonders ausgezeichnet .
Im Kampfraum zwischen oberem Bug und Weichsel gewann der
Feind gegen den San und den Raum von Lublin weiter Boden .
Südöstlich Lublin wurden dagegen alle feindlichen Angriffe zerschla -
gen . Zwischen Breft - Litowsk und Grodno , sowie östlich und nord -
östlich Kauen scheiterten alle feindlichen Turchluchsversuche an der
zähen Abwehr unserer Divisionen . Auch an der Front zwischen Düna -
bürg und dem Finnischen Meerbusen errangen unsere Truppen gegen
alle Durchbruchsangriffe der Bolschewisten einen vollen Abwehrerfolg .
47 feindliche Panzer wurden dort abgeschossen . Hauptmann W e i -
tzenberger , Gruppenkommandenr in einem Jagdgeschwader , er-
rang an der Ostfront seinen 200 . Lustsieg.

Feindliche Bomberoerbände griffen Orte in West- und Südost -
deutschland an . Besonders in Stuttgart entstanden durch einen er -
neuten Terroraugnss Schäden und Personenverluste . Einige seind - I
liehe Flugzeuge warfen außerdem Bomben aus das Gebiet der Reichs - 1

Hauptstadt und auf Orte in Ostpreußen . Luftverteidigungskräfte
brachten 51 feindliche Flugzeuge zum Absturz .

Lent errang feinen Ivo . Rachtiagöfieg

Berlin , 26 . Juli . Oberstleutnant Helmut Lent , Träger des
Eichenlaubs mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
und Kommodore eines Nachtjagdgeschwaders errang bei der Be -
kämpfung britischer Terrorbomber in der Nacht zum 25 . Juli , seinen
IVO. Nachtjagdsieg . Der 26jährige Geschwader- Kommodore , geboren
in der Mark Brandenburg , steht mit seinen Abschußerfolgen an der
Spitze der erfolgreichsten deutschen Nachtjäger .

Bonomi über Italiens katastrophale Lage
Madrid , 26. Juli . Der italienische „Ministerpräsident " Bonomi

erklärte in einer Rede , daß sich Italien über seinen Zustand keine
Illusionen machen dürfe . Es befände sich in der Lage des Besiegten
und habe die ihm von den Siegern auferlegten Waffenstillstands -
bedingungen annehmen müssen. Diese Bedingungen , so gestand die
Badoglio - Kreatur , seien „sehr hart " . Das ganze innere und äußere
Leben Italiens , seine wirtschaftliche Struktur sowie sein ziviles und
militärisches Getriebe sei den Alliierten unterworfen und von diesen
abhängig .

Neue Landung auf »en Marianen
Tokio , 26 . Juli . Nach deni Bericht des japanischen Haupt -

guartiers , ist es dem Feinde gelungen , im Nordwesten der Insel
Tinian (Marianen ) zu landen . Die Japaner kämpfen unter Auf -
bietung aller Kräfte gegen die gelandeten Truppen . Ferner be -
schössen am 25 . Juli 20 Flugzeuge , ein Kreuzer , Zerstörer und
U - Boote die Stadt Sabang aus einer Insel vor Sumatra . Die
Japaner versenkten zwei Zerstörer und ein U -Boot .

I Hinter btn Kulissen des Chicago-
Kongresses

Bd Lissabon, 26 . Juli .
Der demokratische Parteikongreß in Chicago hat gezeigt , wie

sehr sich bereits unter dem Einfluß des Krieges die Rolle der USA .-
Gewerkschaften auf der innerpolitischen Bühne der USA . verändert
hat . Zum erstenmal trat nämlich in Chicago der politische Aktions -
ausschuß der CJO - Gewerkschaft unter Führung des Juden Sidney
H i g g m a n auf den Plan , um für Roosevelt Stimmung zu machen .
Hißgman , der nicht nur über einen organisierten Arbeiterblock von
fünf Millionen , sondern auch über einen großen finanziellen Agita -
tionsfonds verfügt , war während der ganzen Tagung eine der be-
herrschenden Figuren des ganzen Chicagoer Kongresses. Mit dem
Erscheinen des politischen Aktionsausschusses der CJO -Gewerkschaft
in Chicago hat ein einflußreicher Teil nordamerikanischer Arbeiter -
führer den bisherigen Jnteressenkreis der Gewerkschaft, der sich bis -
lang in der Hauptsache um Lohn - und Wohlfahrtsfragen drehte ,
verlassen und einen Anspruch angemeldet , um im Namen der nord -
amerikanischen Arbeiter auch ein Wort bei der Regelung der innen -
und außenpolitischen Fragen mitzureden , insbesondere für die soziale
Nachkriegsplanung der USA ., die Rechte der kleinen Geschäftsleute
und . Arbeiter melden die Gewerkschaftsführer nun ganz bestimmte
Forderungen an . Sie verlangen ein Mitbestimmungsrecht über die
Art " der Umstellung der Kriegswirtschaft auf die Friedensproduktion .

-Dieses Programm der CJO -Gewerkschaft kündigt den Beginn
einer völlig neuen i n n e r p 0 l i t i s ch e n Entwicklung
in den USA . an , die aus dem zunehmenden Bestreben der
nordamerikanischen Arbeiter , sich bessere soziale Reformen zu schaffen,
resultiert und von dem Bewußtsein einer ständig steigenden inner -
politischen Einflußnahme der Gewerkschaften genährt ivird . Neben
den beiden rivalisierenden USA . - Parteien , den Demokraten i -nd
Republikanern beginnt sich daher mehr , und mehr der o r g

'
a n i-

fierte Arbeiterblock der USA als drittes best ^imme n-
d e s Element der nordamerikanischen Innenpolitik ^ herauszu -
stellen , was interessante Perspektiven für die Nachkriegszeit voraus -
wirft . Der steigende Einfluß der CJO - Gewerkschaft in dem demo -
kratischen Parteikonklave beunruhigt viele alte Parteimitglieder , die
darin eine Gefahr erblicken . Higgman und fein Aktionsausschuh
hatten sich in Chicago ebenso energisch für die Ernennung von
Wallace für die Vicepräsidentschaft eingesetzt wie für die neuerliche
Nominierung Roosevelts zum offiziellen demokratischen Präsident -
schaftskandidaten . Die Partei hat schließlich die Aufstellung von
Wallace sabotiert . Die demokratischen Vertreter der Südstaaten hatten
die einstimmige Nominierung Roosevelts zum Präsidentschafts -
kandidaten torpediert und als ihren Kandidaten den Senator Truman
ausgestellt . Um dieser offenen Rebellion die Spitze abzubrechen , sah sich
Roosevelt , obwohl er sich bereits fijr die Wiederaufstellung des bisherigen
Vizepräsidenten Wallace entschlossen hatte , gezwungen , den Süd -
staatler Truman für den Posten des Vizepräsidenten vorzuschlagen .
Wallaces Niederlage ist gleichbedeutend mit dem
sang - und klanglosen Ende deGNew Deal , hat jedoch
noch eine andere Seite , die für die innenpolitische Zukunft der
USA . von Bedeutung fein kann . Das Aussteigen des gegenwärtigen
Vizepräsidenten hat insbesondere den Plänen und Bestrebungen der
Gewerkschaften , einen stärkeren Einfluß auf die innere Geschäfts -
führung der Nation zu gewinnen , einen unerwarteten Auftrieb qe-
geben . Während die CJO . - Gewerkschaftler Senator Truman nicht
ausgesprochen feindlich gegenüberstehen , sehen sie doch in dem extre¬
men New Dealer Wallaces einen phantasievollen Verfechter ihrer
eigenen Belange . Mit dem Ende des New Deal ist der Kampf
um die soziale Erneuerung Nordamerikas in ein neues
Stadium getreten , das dadurch gekennzeichnet ist , daß die Erfül -
lungder sozialen Forderungen der nordamerikanischen Massen nicht
von oben herab versucht wird , sondern von unten vor -
wärts getrieben werden soll .

Heute , Mittwoch abend , spricht Reichsminister Dr . Goebbels
in der Zeit von 20.15—21.00 Uhr über alle deutschen Sender .

Kurssturz nach dem mißlungenen Führer Attentat
Madrid , 26 . Juli . Durchschnittlich 5 % ige Kursstürze hat das

Mißlingen des Attentats gegen den Führer an der Rewyorker Börse
verursacht , kabelt Francesco Lucientes dem Madrider „Arriba "

. Das
bedeute M i l l i 0 n e n v e rl ust e in Dollar .

Furchtbares Elend der französischen Flüchtlinge
Paris , 26. Juli . Francois Parot , Vizepräsident der französischen

Sosorthilse für Bombengeschädigte , berichtete, nachdem er gerade
von einer Reise nach der Normandie und der Bretagne zurück-
gekehrt war , von den furchtbaren Leiden der Flüchtlinge . „Diese
Reise war ein Spiel mit dem Tod . In zehn Tagen legten wir
weit über lMY Kilometer zurück, davon mehrere auch zu Fuß . Ueber
fünfzigmal mußten wir aus dem Wagen springen und vor den
anglo -amerikanischen Flugzeugen Deckung suchen " . Flüchtlinge , die
ans der Gegend von Carentan und St . Lo kamen , hätten nichts
mehr , nicht einmal mehr Kleider . „ Er habe Mütter gesehen, die
halbnackt in zerrissenen , völlig verschmutzten Unterkleidern gingen .
Ans dem einzigen Kleid hatten sie eine Art Sack gemacht , um das
Kind anf dem Rücken zu tragen . Andere benutzten Stoffreste , um
sie um die Füße zu wickeln. An einer Stelle bei einem Torgewölbe
sah er Frauen und Männer , und Rot - Kreuz-Schwestern , die damit
beschäftigt waren , Verbände um ihre Füße zu machen. In einem
zerstörten Torf standen Hunderte um eine deutsche Kraftfahrkolonne .
Die Deutschen hatten ibr letztes Brot hergegeben . Parot berichtet
weiter , die Anglo - Ameritaner schießen rücksichtslos auf alle Flucht -

lmgc ; sie achten weder die Rot -Kreuz - Zeichen noch die weiße Fahne
auf den Berforgungswageu . Sie . tragen mit die Hauptschuld
am Hungertode vieler Hunderter .

Parlamentarier mit »er Schfenpeitsche geprügelt
Lissabon , 26 . Juli . Ueber die Entführung des nationalistischen

Mitglieds des südafrikanischen Parlaments Mentz berichtet „News
Chronicle "

, Mentz sei in einem einsamen Teil des Veldt gewaltsam
auer über das Verdeck des Autos gelegt worden und erhielt von
jedem seiner Entführer drei Schläge mit der Ochseupeitsche. Mentzerklärte vor der Polizei , daß er mit dem Tode bedroht wurde , falls
er nicht eine bestimmte öffentliche Erklärung abgebe. Die Polizei
ist vorläufig nicht bereit , über die Natur der Erklärung etwas
auszusagen .

Warum Japans Flotte nicht eingesetzt wurde
Tokio , 26 . Juli . Ueber die Gründe , weshalb die japanische Flotte ,abgeiehen von den Seegefechten am 19. und 29. Juni bei denMarianen , nicht eingesetzt wurde , äußerte sich der Marinelommentator

Majanori Jto . Er betonte , die Zeit sei noch nicht reif , nm
einen vernichtenden Schlag gegen die Flotte des Gegners zu führen .Die japanische Flotte werde nur unter sorgfältiger Berücksichtigungaller Möglichkeiten eingesetzt. Ein Flottenkommandant , der -eine
flotte ohin ? sorgfältige Vorbereitungen auss Ziel setze , mag e -' -,
tapferer Soldat sein , aber es sei sicherlich ein törichter Flottsncki ? ?.Es sei das Ziel der javanischen Strategie , die Kampfkraft der Flottein einem solchen Grade zu konzentrieren , daß der Sieg sicher sei.
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Der sowjetische Stoß zur Ostsee im «ante verlaufen
Berlin , 26 . Juli . Der heldenmütige Kampf unserer Wilnaer

Besatzung trägt heute , zwei Wochen nach seinem Abschluß, seine
sichtbaren Früchte . Als es den Bolschewisten damals nicht gelang ,
den Wellenbrecher Wilna sofort zu überrennen und die Kainpsgrup -
Pen Stahe ! und Tolsdorf zu überwältigen , blieb ihr groß angeleg -
ter Stoß nach Nordwesten stecken. Seither greifen die Bolschewisten
ununterbrochen aus dem Räume Wilna an , führten neue Kräfte
heran und erkauften unter der heißen Julisonne mit großen Opfern
kleine Erfolge , die sie oft wieder hergeben müssen , aber der rasche
Stoß zur Ostsee ist aufgefangen und im Sande verlaufen . Die
Kämpfe in diesem Räume brechen nicht ab . Unsere Panzer - Grena -
diere kennen an der Straße Wilna —Kauen seit dem 8 . Juli kaum
eine kampffreie Stunde . Oft gelangen dem mit immer neuen Kräf -
ten angreifenden Feinde Einbrüche , aber schwungvolle Gegenangriffe
warfen ihn immer wieder zurück. Auf Verluste kommt es ihm
nicht an . Innerhalb von acht Tagen vernichtete oder erbeutete eine
rheinisch - westfälische Panzer - Grenadier -Division in diesem Räume
bei ihren Gegenangriffen 101 Pak , 18 Granatwerfer , 36 Panzer -
büchsen, 51 Maschinengewehre , 3 Infanterie - Geschütze , brachte über
100 Gefangene ein und fügte den Bolschewisten entsprechende hohe
Verluste zu, für die als Maßstab angesehen werden kann , daß eine
bolschewistischeKompanie bei einem einzigen Angriff 40 Tote verlor .

Stärker noch als den unmittelbaren Angriff in nordwestlicher
Richtung aus Kauen treiben die Bolschewisten ihre Stöße an den
Flügeln vor . Südlich Kauen gelang ihnen die Bildung eines große -
ren Brückenkopses bei Olita , den sie ständig zu erweitern suchen.

Aber die Kräfte , die diese Stellung verstärken sollen , werden bereits
während der Heranführung und Bereitstellung von unseren Schlacht -
fliegern und weitreichenden Waffen dezimiert . Was den Njemen
heil überschreiten konnte , gerät an unsere Sperrlinien , aus denen
ihnen zähe Abwehr und schwungvolle Gegenangriffe entgegenfahren .
Mancher Sowjetverband wurde hierbei bereits gezwungen , stark
gelichtet den Fluß wieder nach Osten zu überqueren . Fallschirm -
jäger , Scharfschützen und Artillerie haben an dieser Abwehr ebenso
ihren Anteil wie die in unzähligen Kämpfen , unendlichen Märschen
und harten Strapazen zur Unüberwindlichkeit ausgeglühten Grena -
diere .

Nordöstlich Kauen setzten die Bolschewisten noch stärkere Kräfte
an . Unsere Divisionen , die hier eingesetzt sind und klare Abwehr -
erfolge errangen , wurden im Wehrmachtbericht ehrend genannt .
Nach einem Angriff in diesem Abschnitt ließ der Feind an einer
Stelle 22 Pak , drei Geschütze und , einen Panzer , dazu 470 Tote zu-

, rück . Eine unserer Divisionen müßte an einem Tage zehn Angriffe
von jeweils Regimentsstärke abschlagen . An einer Stelle , an der
der Feind unsere Stellungen schließlich zurückdrücken konnte , ver -
bluteten vorher zwei bolschewistische Regimenter vollständig , und
am Ende traf der überraschende Gegenstoß einer eigenen Kampf -
gruppe den Feind so stark, daß er seinen Durchbruchsversuch auf -
geben mußte .

Mit starken Kräften stehen die Bolschewisten im Räume von
Wilna weiterhin bereit , und pausenlos geht das Ringen hier weiter .

Der ..Zauderer" Montgomery wird zur Eile angetrieben
Auffallendes Leisetreten im Invasions -Sauvtauartier - Allgemeine Kritik an der bisherigen Kriegführung

Tg . Stockholm , 26. Juli . Der letzte allgemeine Offensivversuch ,
zu dem Montgomery die britischen und nordamerikanischen Truppen
und nun auch gleichzeitig Bradley nordamerikanische Truppen an -
treten ließ , wird von dem Sprecher im Hauptquartier überaus vor -
sichtig kommentiert . Die sonst für ein Montgomery - Unternehmen
so typischen großen Schlagworte und Tagesbefehle sind diesmal
ausgeblieben . Der bisherige Sprechet Montgomerys meint heute ,
es handele sich zunächst um „begrenzte Ziele " . Dieses plötzliche
Leisetreten ist ein Ergebnis des seit dem Zusammenbruch des letzten
groß angekündigten Durchbruchsversuchs in der letzten Woche jvffen
ausgebrochenen Murrens und Kritisierens in der englischen und
der USA . -Presse . Letztere sprechen in den Meldungen ihrer Front -
korrespondenten vom Abschnitt Montgomerys von Saumseligkeit ,
Unentschlossenheit nud Scheu vor Risiko. Es ist merkwürdig , nun in ,
der . englischen Presse lesen zu können , daß der „unvergleichliche
Draufgänger "

, der „unerhörte Augenblicksstratege " usw. Montgomery
ein „Zauderer " in wirklichster Form ist. Der kaum 48 Stunden
nach Churchills Fahrt ins Hauptquartier unternommene neue
Osfensivversuch ist also zweifellos gegen diesen Hintergrund eines
persönlichen Bemühens Churchills zu sehen, dem die Mißstimmung
in England zusetzt. Hinzu kommen die Informationen , die wissen
wollen , daß auch von sowjetischer Seite in den letzten Wochen
heftige Vorwürfe und Forderungen an die Adresse des anglo - ameri -
kanischen Oberkommandos gerichtet worden sind . Vor einer Woche
forderten plötzlich Mitglieder der sowjetischen Militärdelegation in
London eine Jnstruktionsreise in die Normandie . Das Verlangen
wurde ihnen sofort bewilligt , was umso bezeichnender ist , als ähnliche
sehr viel bescheidener vorgebrachte Bitten anglo -amerikanischer
Offiziere in der Sowjetunion von den Sowjets jedesmal kategorisch
abgelehnt worden waren .

Die „Times " macht einen vergeblichen Versuch , den Ausbruch der
allgemeinen Verärgerung und Kritik in der englischen Presse aus -
zufangen . Das Blatt erklärt , daß „noch wenig Beweise über die tat »
sächlichen Hintergründe " vorlägen , um eine ernste und wirksame
Kritik an . der obersten Führung zuzugestehen . Liddell Hart fordert
„radikalen Bruch mit den bisherigen Methoden des Durchbruchs ."

Der Frontkorrespondent des „Daily Telegraph " gibt die Hauptschuld
einem falschen Einsatz der USA . - Panzerwaffe , die
wenn sie gegen die deutsche Abwehr anrenne , und entsprechende
Verluste erleide , immer wieder zurückgezogen worden sei , anstatt ,
wie der Frontkorrespondent meint , dem deutschen Beispiel im Frank -
reich- Feldzug zu folgen und ohne Rücksicht auf Widerstand weiter -
zurollen , bis ein Durchbruch erzielt sei , ganz gleich, um welchen
Preis . „Die britische Führung aber will kein Risiko auf sich nehmen "

,
stellt der Korrespondent anklagend fest . DaK Ergebnis sei, daß immer

wieder die Offensivversuche stecken blieben . Das Risiko müßte eben
in Kauf genommen werden ; daran ändere auch die anglo - amerikanische
Luftüberlegenheit nichts . Denn die Deutschen hätten gelernt , auch
damit fertig zu werden . „Ein Mann , der über ein freies Feld
laufe , setze sich natürlich größeren Risiken aus , getötet zu werden ,
als ein Mann , der sich in > einem Graben oder hinter einem Gebüsch
versteckt hält . Es gibt aber eine Menge von solchen Gräben und
Gebüschen in der Normandie und weder Luft - noch Artilleriebombar «
dements können daran etwas ändern . Die Deutschen haben sich ganz
auf diese Kampfesweise eingestellt und ziehen ihre Hauptstreitkräfte
dort ab , wo wir mit unseren Massenabwürsen operieren , aber dort ,
wo sie Widerstand leisten sollen, da setzen sie sich mit großem Geschick
ein und hier halten sie auch ." Die Möglichkeit der Abwehr , so fährt
der Korrespondent fort , panzerbrechende Waffen heranzubringen und
eine Wirsame Verteidigung aufzurichten , seien ohne Zweifel in diesem
Terrain größer als die Aussichten des Angreifers , einen Ueber-
raschungserfolg zu erzielen .

Englische Frontkorrespondenten ziehen folgende Lehren aus dem
bisherigen Verlauf der Kämpfe in der Normandie : 1 . die spar -
same Kriegführung , die von Montgomery versucht werde , sei
ein Trugschluß , da damit nicht mehr Menschenleben gespart
würden als durch ein rücksichtsloses Drausgehen . Es habe sich näm -
lich gezeigt , daß Montgomerys Taktik mehr oder weniger zu dem
Stellungskrieg des Weltkrieges führt , der aus die Dauer viel mehr
Opfer kosten müsse, als ein kühner ' Durchbruchsversuch . 2 . Weder
Lustbombardements noch Artillerievorbereitung können einen Weg
für Panzer und Infanterie bahnen , einem so ernsten Gegner wie der
deutschen Infanterie gegenüber , die überdies mit so hervorragenden
panzerbrechenden Waffen ausgerüstet sei. Dieser Weg könne nur er-
leichtert werden , er könne aber niemals zu einer Promenade gemacht
werden . Das gewaltige Luftbombardement der vorigen Woche süd-
östlich von Caen habe seinen Zweck nicht erreicht . 3. Die Anwendung
der anglo -amerikanischen Panzerwaffe entspreche nicht den Erwartun -
gen, ebenfalls nicht die Zusammenarbeit der Panzer und der In -
fanterie . Die Infanterie sei oft durch Verschulden der Führung oder
die Härte des Widerstandes und Gleichgültigkeit zu den Methoden
des blutigen Stellungskrieges des Weltkrieges zurückgedrängt worden .
4 . Das Material der deutschen Panzer - und der deutschen Abwehr -
Waffen habe sich wiederholt als überlegen erwiesen. 5 . Montgomery
habe statt zwischen den einzelnen Methoden hin und her zu schwan-
ken , sich für eine endgültig und dann auch rücksichtslos zu ent -
schließen. Er habe immer wieder mit der größten Unterstützung der
Artillerie und der Luftwaffe gearbeitet und dadurch seine Panzer
gehindert , rasch genug vorzustoßen , da sie aus das Nachziehen der
Artillerie warten mußten .

Anruhewelle über Südamerika /
Bd . Lissabon, 26 . Bull . Durch die ibero -amerikanischen Linder

. ht eine Welle von Unruhen . Es ist noch nicht lange her , daß
Bolivien sich durch einen Putsch ein neues Regime schuf . In
Ekuador macht unter den Augen von Stützpunktbesatzungen der
USA . die Radikalisierung rasche Fortschritte . Ein Kommunist ist
Innenminister geworden . Kolumbien beschließt neue Gesetze
gegen umstürzlerische Bewegungen , die die liberale Partei zum
Boykott des Parlamentarismus veranlassen . In den letzten Wochen
haben sich die mittelamerikanischen Republiken El Salvador und
Guatemala ihrer rücktrittsunwilligen Präsidenten entledigt . In
Nikaragua und Honduras , zwei Länder , die wegen Kautschuk-
lieferungen im Augenblick für die USA . besondere Bedeutung haben ,
stehen die Dinge auf des Messers Schneide . Der argentinische Bot -
schafter in Washington dementiert energisch die von „Baltimore
Sun " ausgestellte Behauptung , daß Argentinien einen Krieg
gegen Chile und Uruguay plane . Der mexikanische Außenminister
Padilla führt wegen der jüngsten Entwicklung in den zentralameri -
kanischen Ländern in Washington Besprechungen . Hull hat überstürzt
eine Konferenz mit den sechs in den Rang von Botschaftern er -
hobcnen diplomatischen Vertretern der mittelamerikanischen Republi -
ken einberufen .

Es ist nicht ohne Interesse , daß in der Stadt Meriko soeben die
sogenannte „Zentralamerikanische demokratische Union " mit Unter -

stützung der mexikanischen Regierung eine Versammlung abhielt , aus
der in ausreizenden Reden die Beseitigung der „D ik -
tatoren " und die Aufhebung der Handelsgrenzen zwijchen den
ibero - amerikanischen Staaten gefordert wurde . Die Reden hatten
deutlich kommunistischen Einschlag . Sie wurden von Personen ae-

halten , die über gute Beziehungen zum Sowjetbotschafter Umansky
vorlügen . Es wird also von sowjetophilen Kreisen der Versuch ge -

macht , ibero - amerikanische Unionspolitik zu betrei -
ben Das stellt Washington , das sich bisher als allein maßgeblicher
Protektor in Mittelamerika sühlte , vor das Problem , über dortige
Fraqen sich mit Moskau zu verständigen . In diesem Zusammenhang
verdient Beachtung . daß zu Verhandlungen über d »e Zukunft der

karibischen Inseln Mexiko eine Einladung an den sow , etlichen
Marineattachä in Washington richtete . Während die Vereinig -

ten Staaten an den Verhandlungen beteiligt find , ist England
unberücksichtigt geblieben , obwohl sein Interesse an der Insel -

gruppe unbestreitbar ist. .
Die nationale Reaktion , die sich in Argentinien gegen den

Imperialismus der USA . in der westlichen Hemisphäre zeigte , hat
i ^tzt sogar auf Brasilien übergegriffen . Die den Alliierten völlig
willfährige brasilianische Regierung hat sich unter dem Druck der

Oeffentlichkeit zu bestimmten Erklärungen genötigt gesehen. Der

Luftfahrtministsr meinte , die Abtretung der Flugbaien an die USA .
bedeute „nur eine Hilfeleistung und niemals eme Besetzung. Die

Erklärung wurde ausgelöst durch das Verhalten der nordameri -
kanischen Militärbehörden , die erkennen ließen , daß sie an eine Räu -
mung der von ihnen besetzten großen Gebiete überhaupt nicht denken.
Der brasilianische Außenminister Aranha sekundierte dem Luftfahrt «
minister und bezeichnete es als „einfältig " zu glauben , daß Brasilien
in irgendeiner Form militärische Stützpunkte abtreten würde . Schließ -
lich hat sich Präsident Bargas veranlaßt gesehen, in einem Artikel
auszuführen , die Gemeinsamkeit mit den Alliierten bedeute noch
keine Gemeinsamkeit der Ideale und keinen Freibrief für die kom-
munistische Propaganda . Diese Erklärungen sind insofern bemerkens -
wert , als sie beweisen, daß die Politik der brasilianischen Regierung
der Volksabstimmung durchaus widerspricht . Der Imperialismus
Roosevelts führt zu rücksichtsloser Mißachtung der Souveränität und
wirtschaftlicher Ausbeutung , während kommunistische Strömungen
den Sowjetimperialismus neben dem Washingtons einführen wollen .

Uraufführung der neuen Oper Kauffmanns .Das Perlenhemd "

„Ein Stück für Sänger , Musiker , Schauspieler und Tänzer ' benennt
der elsässische Komponist Leo Justinus Kaufsmann , dessen ebenfalls in
Straßburg uraufgesührte Oper vom „Schönen Annerl ' sich immer mehr
die Bühnen erobert , sein neues Bühnenwerk , ,D «s Perlenhemd "

, das
soeben im Kleinen Haus des Theaters Siratzburg zur Urauf¬
führung gelangte .

Durch die im Untertitel vermertte 1 Einbeziehung der verschiedenen
Elemente der Bühne will Kaussmann den Weg zu einem neuen Stil
finden , der das uralte Motiv von der Liebe , der Treue und Untreue
auslockert und in neuen , einfachen Modulationen abwandelt . Tie Idee
zu dem Stück ist einer altchinesischen Liebesgefchichte entnommen , in der
das Perlenhemd das Zvmbol der Liebe ist, durch verschiedene Hände
wandelt und damit die Ursache zu Konflikten gibt , bis es schließlich zur
ersten rechtmäßigen Trägerin zurückkehrt. Tiefe einfache , von dem Kom -
ponisten selbst geschriebene , mit einigen Gedichten des persischen Lyrikers
Hafis durchsetzte Handlung wird von vier Gesangs - und drei Schauspiel -
kräften , sowie drei Tanzrollen getragen und von einem aus 15 Musikern
gebildeten Orchester illustriert und begleitet , wobei neben einem Streich -
sertett den Holz - und Blechbläsern virtnos -pikante Ausgaben zufallen .
Der ernstbasten , durch die arios - liedhaften Gesänge unterstrichenen Liebes -
Handlung sind zahlreiche heitere Szenen gegenübergestellt , die vorab dem
stummen Tänzertrio aus den Leib geschrieben sind.

Tie Ausführung wurde von der musikalischen Seite her durch General -
Musikdirektor Hans R o s b a u d und durch die sein musizierenden
Orcheslersolisten , von der szenischen durch Joachim K l a i b e r , von der
des phanlasiebeschwinglen Bühnenbildes durch Roman Clemens sorg -
sam betreut . Tie zum Teil sehr schwierigen Gesangspartien lagen bei
Käthe M aas , !Rich . Eller , Walther Dicks , Irmgard Barth in
besten Händen . Tas dichtbesetzte Haus gab sich dem eine unverkennbare
Eigenpersönlichkeit ausströmenden und einen gewissen konstruktiven Ein -
schlag nicht verleugnenden Werk bereitwillig hin und es kam am Tchluß
für alle Mitwirkenden und den Komponisten zu starken Beisallsbeknn -
düngen . , Ernst Stolz .

#
Für neue Kai» .Forschung stiftete die Gaubauptstadt Königsberg u . a .

59(1000 JIM anläßlich der 400-Zahrseier ihrer Universität . Das Kant -
Institut ist als ?iorschungsstättc und für Lebre und Arbeit der Studenten
gedacht und wird in der Alten Universität , an der Kant einst lehrte ,
errichtet werden .

Zkus aller Weif
Fünf Stunden in einen Felsblock eingeklemmt

Mayrhofen . Auf dem Wege von der Plauener Hütte über den
Hannemannweg zum Heilig -Geist-Jöchl trat eine 44jährige Frau auf
eine gelockerte Steinplatte und brachte dadurch einen größeren Fels -
block zum Umkippen . Der schwere Stein stürzte auf den Unterleib
der Frau und klemmte sie ein . Da ihr Gatte und ein zweiter Mann ,
die sie begleitet hatten , den großen Stein nicht wegwälzen konnten ,
eilt « der eine um Hilfe zur Plauener Hütte . ' Leider war der Wirt
erkrankt und so mußte von der Kuchelmoos -Alm Hilfe geholt werden .
Nur mit großer Mühe gelang es den herbeigeholten Sennern , den
Stein mit Stangen von der unterdessen gestorbenen Frau abzuwälzen .
Fünf Stunden lang hatte sie , ohne das Bewußtsein zu verlieren ,
eingeklemmt unter dem Felsblock gelegen , ohne daß ihr Mann , der
an d̂er Unglücksstelle zurückgeblieben war , ihr in ihrer furchtbaren
Lage hatte helfen können .

Drama im Walde
Kolberg. Im Walde bei Petershagen fKreiZ Kolberg) wurde eine

fechsundvierzigjährige Frau , die sich aus dem Fahrrad zum be«
nachbarten Dors Roman begeben wollte , ermordet . Die sosort auf -
genommene Verfolgung führte zu einer Jagdhütte im Revier , in
der als Täter ein Jagdpächter aus Schievelbein gestellt wurde . Der
Täter erschoß sich vor der Verhaftung . Die Ermordete ist anscheinend
vergewaltigt worden .

Vater ermordet die ganze Familie
Harzburg. Ein Revierförster in Trautenstein (Harz) erschoß aus

bisher ungeklärtem Grunde mit einer Schrotflinte feine Frau und
feine vier Kinder , von denen das älteste 20 Jahre alt war , und
machte dann seinem Leben selbst ein Ende . Vor der Tat schrieb er
verschiedene Briefe an seine vorgesetzten Dienststellen , in denen er
seine dienstlichen und privaten Angelegenheiten regelte , jedoch über
das Motiv seiner Tat nichts aussagte , die offenbar sorgfältig vor «
bereitet war .

Lawinenopfer nach einem halben Jahr gefunden
^ Innsbruck . Am 30. Januar waren an der Kuhljochscharte (Tirol )

fünf Schifahrer von einer Lawine mitgerissen worden . Zwei kamen
mit leichteren Verletzungen davon , während zwei weitere nur als
Leichen geborgen werden konnten . Jetzt wurde als drittes Opfer
der 18 Jahre alte Hermann Ganser gefunden .

Ein General Oberbürgermeister von Tokio
Tokio. Als Nachfolger des jetzigen Innenministers im Koisv«

Kabinett , Shigeo Odate , wurde Toshilo Nishio am Dienstag zum
Oberbürgermeister von Groß -Tokio ernannt . General Nishio , der
1941 aus dem aktiven Dienst ausschied , war Ende 1939 Ober «
kommandierender der japanischen Streitkräfte in China .

Schadensersatz für Mißbrauch des Hamens
Paris . In letzter Zeit Hörte man öfters von Prozessen gegen

Filmautoren oder Schriftsteller wegen Verwendung von Namen
lebender Persönlichkeiten . So verklagte unlängst ein gewisser M . Costa,
Angestellter einer Reklameagentur , den Schriftsteller M . de MontHer «
land , weil dieser dem unsympathischen Helden zweier seiner Romane
den Namen Costa verliehen hatte , und forderte 100 000 Francs
Schadenersatz . Der Prozeß endete , wie zu erwarten war , mit Ab «
Weisung , da der Romanheld Costa als Dichter dargestellt wird , und
also mit einem Reklameagenten nichts gemein hat . Der Kläger Costa
mußte die Kosten des Prozesses bezahlen . Anders verlief der Prozeß
eines M . de Vaugelas gegen den Verfasser des Films „Premier
Rendez - vous "

, M . Henri Decoin , der seinem Helden den Namen
de Vaugelas gab . Auch hier handelt es sich um eine zweifelhafte
Heldenfigur , einen böswilligen Schüler , der sich gegen seinen Professor
auflehnt und deshalb allerlei Scheltworte einstecken muß . Nun war
der wirkliche M . de Vaugelas ein Regimentskamerad des Verfassers ,
so daß die Wahl des Namens nicht als Zufall gewertet werden kann.
Zwar hat der nun 48jährige M . de Vaugelas nichts gemein mit
einem Schuljungen , ärgerte sich aber doch über die Verwendung
seines Namens , und erhielt daher 25 000 Francs Schadenersatz zu-
erkannt .

Geister , die sich gut bezahlen lassen
Ankara. Daß auch die Beschäftigung mit dem Waffenhandel

ebenso wenig wie das Alter vor Torheit schützt , stellten mit Be -
dauern die Erben des griechischen Waffenhändlers Maratos in Kairo
fest . Nach seinem Tode fanden sich die Erben der unerfreulichen
Tatsache gegenüber , daß das Geschäft des Verstorbenen , beinahe
10 000 ägyptische Pfund , Schmuck und Möbel in die Hände eines
angeblichen Geistersehers und seiner Frau hinübergewandelk waren .
Der Geisterseher , ein gewisser Kalyvas , bediente sich als angeblichem
Medium seiner Frau Nella , und der abergläubige Waffenschmied
hatte die beiden Schwindler nicht nur in einer prächtigen Wohnung
in seinem eigenen Hause untergebracht , sondern ihnen auch in einem
weiteren Raum zur stilvollen Abhaltung ihren Seancen einen seier-
lichen, kapellenartigen Raum herrichten lassen. Hier beschwor die
gerissene Nella den Geist der Mutter des Waffenhändlers , und es
sind bereits Zeugen aufgetreten , die gesehen haben , daß der Geister -
seher beim Verlassen dieser Kapelle Beträge von 200 bis 500 ägyp «
tischen Pfund offen in der Hand hatte . Die Polizei wird nun nach«
sehen, wo die Geister und das Geld .geblieben sind.

Warum sin» Störflugzeuge gefährlich?
„Moskitos " mit 4 Spreng - oder einer Minendombe — Was bezwecke«

„StSrflüge " ?
PK . Der Feind schickt für seine Störslüge . die hauptsächlich . in der

Nacht erfolgen , zweimotorige Kampfmafchinen vom Tvp „de Havilland
Moskito " über das Reich . Das Flugzeug trägt entweder vier Spreng -
oder eine Minenbombe . Anstatt der Sprengbomben können auch Brand -
bomben geladen fein . Die Mischung „ Brandbombc - Minenbombe " wird
vom Feind auch in dieser Reihenfolge bevorzugt geworfen . Das mittlere
Kampfflugzeug „de Havilland Moskito ' bat eine Besatzung von zwei
Mann , die ihre Maschine in der durchschnittlichen Angrissshöhe von
7000 bis 8000 Meter übers Reichsgebiet führen , Tie Störverbände
können z . Z . bis zu 18 Maschinen umfassen .

Der Feind unterscheidet zwischen Fern - und Naheinsätzen seiner Stör «
verbände . Der Naheinsatz führt ungefähr bis ins Rhein -Ruhrgebiet und
hat vor allem den Zweck, Einzelziele zu treffen . Daraus ergibt sich,
daß vor allem Städte unter dem Einsatz der Störslugzeuge zu leiden
haben . Doch sind grundsätzlich alle Gebiete gefährdet . Der Ferneinsatz
der Störverbände arbeitet bedeutend gröber . Tie Gefahr für die Zivil -
bevölkerung auch außerhalb des Umkreises d̂er Industrieanlagen wächst
dabei progressiv mit der Entfernung der Moskitos von ihrem englischen
Heimatort . Tie Städte und die Landgebiete , die zur Zeit am Rande
des bisherigen Reichranmes der Störverbände liegen , müssen ihr lust -
schutzmäßiges Verhalten in diesem Falle durchaus den Borsichtsmaß -
nahmen bei Großangriffen gleichsetzen . Auch als Einzelflugzeug — meist
sind es zwei Maschinen , also eine Rotte — werden die Moskitos ver¬
wandt . Ausgabe » der Einzelslugzeuge sind zum Beispiel : Störung des
deutschen Flugbetriebes , einmal bei feindlichen Großangriffen , um über
den deutschen Plätzen in die startenden Maschinen als Nachtsäger hinein -
zustoßen und mit Bomben und Bordwassen Verluste zu erzeugen , zum
anderen , um auch in Nächten , in denen die feindliche Bomberwaffe ruht ,
die deutschen Horste zu beunruhigen oder startende deutsche • Kampf -
Verbände zu stören . Daneben setzt der Feind seine Einzelslugzeuge mit
Kamera und Blitzlichtbombe zur Erkundung ein , zur Aufklärung und
zur Feststellung von Bombenwirkungen . Da auch die Einzelslugzeuge
ihre Bomben durchaus über bewohnten Gebieten abwerfen und mit
Bordwaffen vor allem gegen Leuchtziele (Rundmabunng : verdunkeln !)
zielen können , ist also auch in diesem Falle höchste Vorsicht geboten

Es bleibt heute mehr denn je bei der Parole : Bei jeder Alarmierung
in die Keller , in die Bunker oder in die Splittergräben ! Bei Alarm
mußt Tu Dich für die Volksgemeinschaft schützen , ganz gleich, ob Terror -

bomber , Feindjäger , Störverbände oder Intruder <Eindringlinge , Einzel -
slugzeuge ) über dem gefährdeten Reichsgebiet sind.

Kriegsberichter ErHardt Eckert .
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JAUS KARLSRUHE
Licht lockt Bomben

Strenge Strafen gegen Berdunklungssünder
Immer wieder Wersen die feindlichen Terrorflieger ihr« Tod

«nd Zerstörung bringenden Bomben auf friedliche Städte, auf
Wohnungen , Kirchen , Schulen und Kulturstätten. Wer schlecht ver-
dunkelt, erleichtert ihnen den Abwurs und schädigt sich und die
Volksgemeinschaft. Manche Bombe wäre sicherlich nicht gefallen»
wenn überall strengste Berdunklungsdifziplin herrschte .

Der Polizeipräsident weift daraufhin, daß er künftighin Bolks-
genossen, die, insbesondere während eines Fliegeralarms, nicht
ordnungsgemäß verdunkeln, nicht mehr mft Geldstrafen, sondern
mit Hast bestrafen wird .

SbergebietsMrer Kemver lvra» bei einem Appell
deö Sannes 109

Anläßlich eines Lagerappells des Bannes 109 der Hitlerjugend
sprach Obergebietssührer K e m p e r vor der Iu g e n d a m O b e r-
r h e i n . Der Obergebietssührer stellte den Jungen vor Augen, was
für eine Bedeutung der gegenwärtige Kamps im Osten , im Westenund im Südn für uns habe und welch ein Verbrechen es gewesen
sei, daß eine Clique von Verrätern in eben dem Augenblick , als
Front und Heimat Übermenschliches leisteten , den Führer und seineMitarbeiter beseitigen zu können glaubte. Wenn das Schicksal den
Führer rettete, so hat es damit entschieden, daß der Verrat von
1918 nicht noch einmal siegen sollte.

Es ist in dieser ereignisreichen Stunde nötig, so betonte der
Obergebietssührer, daß wir uns der besten deutschen Tugenden er«
innern . An dem neuen Arbeitsprogramm, das kommen wird,wird auch die deutsche Jugend sich beteiligen . Unerschütterlich wird
sie zum Führer stehen, denn der Führer ist ihr Glaube. Die Ju¬
gend , die den Namen des Führers trägt , wird sich bewähren, wie
die „Freiwilligen -Division Hitler -Jugend " an der Front . Unser
ganzes Leben wird dem Führer und dem Volke gelten . Wenn jetztder deutsche Soldat seine Hand zum Deutschen Gruß aufhebt, wird
damit die Einheit aller dokumentiert, und diese Einheit können
wir nur sein, wenn wir treu und zuverlässig den Weg unserer
Pflicht gehen .

Wie werden unsere Briefe zu ihrem Bestimmungsort geleitet?
Zln der Brtefeingangs - und Briefabgangsstelle find Tag UN» Rächt fleißige Sünde tätig

Wir stehen in einem der großen Räume des oberen Stockwerkes
der B a h n p o st. Durch die breiten Glasfenster kann man auseinen der Bahnsteige schauen, sieht die grauen Zugungeheuer daher-
schnaufen , wie aus - und eingeladen wird und mutz dann unwill-
kürlich wieder in den Raum zurückblicken, wo so viele geschäftige
Hände am Werk sind. Wir befinden uns in der B r i e f e i n -
gangs - und Briefabgangs st elle Karlsruhe . Hier laufen
die vielen in unserer Stadt geschriebenen und in die Briefkästen
eingeworfenen Briefe zusammen, dazu Zeitungssendungen und Pa -
ketkarten , hier kommen auch die Postsäcke aus den Zügen vom Bahn -
steig herein, damit sie in Karlsruhe Stadt und Land zur Verteilung
gelangen, beziehungsweise an das Leitgebiet weitergeleitet werden
können .

Auf einem langen Tisch werden die Briefe gerade aus den
Säcken geschüttet . Aus den Reden, die dieses Geschäft begleiten,können wir ersehen , datz einige ausländische Arbeitskräfte hier
eifrige Helfer geworden find . Tie Briefe werden nun je nach Dicke
geordnet und unter sogenannte Stempelmaschinengeschoben, die den
Karlsruher Poststempel und eventuelle kriegswichtige Schlagzeilen
auf die Briefe drucken.

Im zweiten Arbeitsgang werden die Briefe „grob sortiert" , das
heißt, sie werden nach Leitgebieten in die für einzelne Orte oder
Gaue vorgesehenen Fächer geordnet. Vor großen Regalen, die vor-
wärts und rückwärts an ihren Fächern die gleiche Aufschrift tra -
gen , sitzen eine ganze Anzahl, zum großen Teil dienstverpflichteter
Frauen , die die Briefe einordnen. Das Postfach Berlin , Leitgebiet 1 ,das Postfach Hamburg, Leitgebiet 24, sind schon beträchtlich ange-
füllt, mehr aber noch das Fach , über dem „fehlgeleitet " steht. „Wie
kommt das"

, ist unsere Frage . „Ja , sehen Sie "
, erklärt mir der

Vorsteher, „es kommt leider noch zu oft vor, daß die Leute gar
keine oder eine falsche Leitnummer angeben und Briefe, die viel-
leicht ins Rheinland kommen sollen (er zeigt gerade einen solchen
Brief ) , bei uns landen. Es wäre schon gut, wenn sich jeder vorher
über die Leitnummer seines Empfängers orientierte , im eigenen
Interesse, denn sonst muß der Brief erst wieder umgeleitet werden
und gelangt erst einen oder einige Tage später in die Hände des
Empfängers . Wir schauen jetzt nämlich nur nach den Leitnummern.
Dieses Verfahren wurde ja erfunden, weil viele Arbeitskräfte einge -
zogen worden sind und Aushilfskräfte mit geringeren geographi¬
schen Kenntnissen die gleiche Arbeit im gleichen Tempo nach verein»

Sln riickfSlliser Sieb
Zuchthaus und Sicherungsverwahrung drohte der Einzelrichterdes Amtsgerichts Karlsruhe dem 22 Jahre alten Alfred R . aus

Karlsruhe an , der sich am Dienstag wegen Diebstahls im Rückfall
zu verantworten hatte. Obgleich der Angeklagte schon in Fürsorge-
erziehung war und wegen Schwachsinns unfruchtbar gemacht worden
ist, konnte ihm der Hang zum Stehlen nicht genommen werden.Dreimal ist er schon wegen Diebstahls vorbestraft, das letzte Mal
mit 10 Monaten Gefängnis. Wenige Tage nach Verbüßung dieser
Strafe entwendete er an seinem Arbeitsplatz in Bretten aus der
Tasche eines Rockes, den ein Kraftfahrer im Hose vorübergehend
abgelegt hatte, eine Brieftasche mit 42 RM . Da der Eigentümerder Brieftasche den Diebstahl gleich bemerkte , konnte dem R . das
gestohlene Gut gleich wieder abgenommen und der Dieb sestgenom-
men werden. Da der Richter dem Angeklagten noch einmal mil«
dernde Umstände zubilligte, kam dieser noch einmal an Stelle einer
verwirkten Zuchthausstrafe mit einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr3 Monaten unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaftdavon. K. B.

Am die Deutsche Meisterschaft der Schliken
Am 13. August treten nun die besten Schützenmannschaften au?

den Kreisen zum Kampfe um die Meisterschaft ihres Gaues an . Be-
fonderer Schwierigkeiten halber, mußten die Kämpfe auch in diesem
Jahre wieder auf verschiedene Plätze im Gau gelegt werden. Harte
Kämpfe wird es auf den Schießbahnen der Schützengesellschaft
Karlsruhe an der Linkenheimer Allee geben . Hier sehen wir
den Deutschen Meister, Schützengesellschaft Grötzingen , im Kampfmit der Reichsbahnsportgemeinschaft Karlsruhe , Hubertus Mühl¬
burg , Geco Durlach , Polizeisportgemeinschaft Karlsruhe , Schützen -
gesellschaft Karlsruhe und Schützenverein Ettlingen . Die besten
Aussichten müssen hier den Grötzingern eingeräumt werden, die
schon bei der Kreismeisterschaft sich in ausgezeichneter Form be -
fanden. Diese Mannschaft wird in unserer Südwestecke auch jetztwieder das beste Eisen im Feuer sein, wenn dann nach der Gau-
Meisterschaft die fünf besten Mannschaften sus dem Reich , sich zum
Kampf um die Deutsche Meisterschaft ausgeschieden haben. Eine
wertvolle Bereicherung erfahren die Kämpfe in Karlsruhe durch das
Schießen mit dem Armeegewehr auf 300 Meter zur Aufstellungeiner Gaumannschaft um den Keitelpreis bei der Deutschen Meister-
schuft. 23 .

Notizen aus vurlach
Wenn einem Manne die Worte Ehre, Freiheit , Vaterland und

Treue Lebensinhalt geworden sind, so kann man dies vom städt.
Verwaltungssekretär Jakob K i n d l e r sagen, der jetzt im Alter
von 61 Jahren zur großen Armee abgerufen wurde. Nach längerem
Krankenhausaufenthalt vor einigen Tagen wieder heimgekehrt , er-
hielt er noch vor seinem Tode die Nachricht, daß sein Sohn als
Hauptmann im Osten den Heldentod gefunden habe . DaS hat seiner
schwer angegriffenen Gesundheit den Todesstoß gegeben.

Im Weltkrieg schwer verwundet, war sein Platz nach dem Ver-
rat 1918 dort , wo man das alte deutsche Soldatentum weiter
pflegte , bei dem Militärverein , der jetzigen Kriegerkameradschaft
1873, Durlach. Hier war er bis zu seiner Abberufung aktiv tätig .
Schon im Jahr 1930 fand er den Weg zur -NSDAP . Morgen nach -
mittag wird dem unvergeßlichen Kameraden das letzte Geleit ge-
geben werden. \ V.

fachten Grundsätzen bewältigen sollen. Eine große Hilfe für die
Post und damit für die kriegsbedingte Arbeitsleistung wäre es , wenn
jeder Briefschreiber seine Leitnummer zum Absender schreibenwürde. Dai^it würde der Empfänger über die Nummer orientiert
sein und brauchte nicht mehr nach ihr zu suchen und wohlmöglich
eine falsche anzugeben."

Er führt uns zum nächsten Arbeitsgang. An der Rückseite der
Regale werden die einzelnen Fächer geleert und nun „fein sortiert" ,das heißt, die größeren Städte wie Berlin und Hamburg werden
gleich abgebündelt, mit der Leitnummer versehen und in die Post-
sacke für die Züge geworfen , die Leitgebiete , wie etwa Westfalen,
Hessen usw ., die beim Grobsortieren noch sämtliche kleinen Orte
umfaßten, werden jetzt nach diesen kleinen Orten in die Fächer ein-
geordnet oder, wenn man für sie kein Fach hat, auf eine bestimmte
Bahnstrecke - gegeben , so zum Beispiel Uelzen (Heide) auf die Strecke
Frankfurt —Hannover—Hamburg. Nachdem auch diese Briefe fein»
sortiert wurden, werden sie gebündelt, mit der Leitnummer versehen
und an die Züge gebracht .

Für die Feldpostbriefe ist eine besondere Abteilung ein»
gerichtet worden. Sämtliche Feldpostnummern in Zusammenfassung
von je 10 000 sind hier an den Fächern angeschlagen . Die Briefe
gehen von dort gebündelt nach Stuttgart weiter an die Feldpost-
sammelstelle , die dann weiß , wo die einzelnen Feldpostnummern
liegen.

Für das Leitgebiet Baden wurde in der Briefeingangs»
und Briefabgangsstelle ein eigener Raum geschaffen. Hier kommen
die Briefpäckchen gebündelt von den Zügen herein . Der Vorsteher
nimmt so ein Päckchen heraus . „Sehen Sie"

, sagt er, „dieses Päck-
chen kommt zum Beispiel aus dem Leitgebiet 15 und umfaßt nun
alle aus dem Leitgebiet

'
15 an badische Orte abgesandte Briefe".

Er löst die Schnur und geht zum Regal der „Grobsortiererinnen" .
Im Leitgebiet Baden nun sind die einzelnen Fächer alphabetisch

benannt, so daß die Briese leicht eingeordnet werden können .
Briefe an größere Städte werden gleich wieder gebündelt und gehen ,an die Städte in Baden ab (übrigens weiß jede Sortiererin die '
Abgangszeiten der Züge und wann sie wieder ein Bündel zum
Abgang bereitlegen muß ). Die anderen Briefe der kleineren Orte ,von denen meist mehr in einem Fach liegen , werden im zweiten Ar-
beitsgang wieder sein sortiert. Und bei diesem Arbeitsgang sehen
wir nun wie differenziert im Leitgebiet Baden gearbeitet wird.
Fast der kleinste Ort ist hier angegeben oder über Gebiet Land zu
erreichen.

Als wir in den ersten Raum wieder zurückkehren, werden schon
wieder neue Briefe sortiert und gestempelt , kommen neue Postsäcke
vom Bahnsteig herein und gehen hinaus . 300 fleißige Hände regen
sich in der Briefeingangs - und Briefabgangsstelle , vornehmlich
Frauenhände . Tag und Nacht wird hier schichtweise gearbeitet, da-
mit Nachrichten von Haus zu Haus, von Stadt zu Stadt und Gau
zu Gau rechtzeitig anlangen , auch im fünften Kriegsjahr noch, und
damit die Front über Länder hinweg von ihren Lieben zu wissen
bekommt .

Wer diesen riesigen , feinausgeklügelten Betrieb in der Briefein-
gangs - und Briefabgangsstelle, dem umsichtige Männer vorstehen ,
einmal gesehen hat , der wird mit mehr Ehrfurcht seine Briefe
adressieren und vielleicht auch gedankenvoller in den Lasten werfen.

G . W.

Kmx nelievf ~ schnell gelesen
Auszeichnungen . Das Kriegsverdienstkreuz 1 . Klasse mit Schwer»

tern erhielt das Mitglied der Feuerlöschpolizei Karlsruhe , Richard
Moos , Mathhstraße 4. — Stabsgefr . Herrn . Zöller , Durmers¬
heimer Straße 116, erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern. -

Wir gratuliere ». Seinen 80. Geburtstag feiert am 28 . d . M.
Christian I p p i ch , Gärtner , bisher wohnhast im Stadtteil Rüppurr ,
Mühlwiesenweg 3 , zurzeit im Kreisaltersheim Wagenhof in Rap»
poltsweiler i. Elsaß.

Clemens Kaiser- Breme , der frühere lyrische Bariton der Essener
Oper, der zuletzt dem Verband des Badischen Staatstheaters in
Karlsruhe angehörte, wurde als Gesangsmeister an die
Landesmusik - Schule Ruhrgebiet — Folkwangschule für Musik,
Tanz und Sprechen — in E s s e n verpflichtet .

Die Mitglieder des Bad. Staatstheaters haben sich heute f o -
fort zum Dienst im Theater einzufinden .

Professor Trautz spricht über Japan. Die Kameradschaft „Scharn -
Horst " NSDStB . an der Technischen Hochschule veranstaltet am
Freitag um 19 .30 Uhr im Saal des Studentenhauses einen Vortrags -
abend, auf dem Major a. D. Dr . Trautz, über Lebensgesühl und

Siegeszuversicht in Japan und das deutsch -japanische ^
Bündnis

sprechen wird . Der Redner ist gebürtiger Karlsruher. i ■
Der Männerchor „Liederhalle" erfreute am vergangenen Sonn-

tag unter Leitung seines Chormeisters Musikdirektor Hans Mann
die Insassen eines Krankenhauses mit einer Reihe von Liedern , die
dankbar aufgenommen wurden.

Vit«» bringt der Rundfunk ?
Donnerstag , 27. 7 . Retchsprogramm : 7.30—7.45 Zum Hörenund Behalten : Bom Wesen und Werden der deutschen Balladen . 11 .30" w Der Franenspilbis 11 .40 Der

15 .00—16 .00 . 3t«
des
der

rauenspiegel . 14 .15—15 .00 Allerlei von zwei bis drei .
Operette und Ballett . 16.00— 17.00 Unterhaltung mit

. Butz und H>
" ~ ~

18 .00—18 .80

>> . . „ . na
den Kapellen Willi Äutz »nd Hans Brändle . 17.15—17 .50 Die Erzählung

s Zeitspiegels . 18 .00—18 .30 „ Ein schönes Lied zur Abendstund' von
r Rundfunkspielfchar Königsberg . 20 .15—21 .15 Overnkonzert mit Aus -

Iwnitten aus „La Boheme " , „Ton Giovanni " , „Otbello" u . a . 21 .15 bis
22 .00 Klavierkonzert K - Moll von Anton Tborak «Solist : Franz Marian :
Leitung : Ottorar Parik ) . — Dentschlandsender : 17 .15—18 .30
Schöne Musik zum spiiten Nachmittag : Werke von Mozart , Spobr und
Reinecke . 20 .15—22 .00 „Klingendes Kaleidoskop '

, große unterhaltsame
Melodienfolge .

Sterbefälle in Karltruhe
21 . Juli : Georg Schröder , Ehemann , 72 I ., Tüdendftr . 12 : Margarete

Granget , geb . Linke , Ehefrau , 67 I . , Nebeniusstr . 1 . — 22. Juli : Karl
Fischer. Evemann , 57 I . , Pfalzstr . 141 ; Frieda Deck . geb . Himmelsbach,Ehefrau , 61 I ., Bachstr . 56 : Hedwig Köhl, geb . Patzer , Ehefrau , 71 I . ,Durmersheim « Straße 5.

Hiichhehv zu Kovnelia .
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

44 . Fortsetzung Copvrlght 1942 hh Prometheus - Verlag Dr . Eichacker
Hannes hörte i^ cht zu . Er starrte die Tür an . Wo blieb Kornelia ?
Was war nur mit Ina los ? Hatte die Mutter mil ihr ge-

sprechen ? Sprach sie vielleicht immer noch ? Herrgott nochmal ,
konnte denn ein Gespräch so lang» dauern?

Oder was war sonst los?
Weinte Kornelia nun auf ihrem Zimmer, enttäuscht und un-

glücklich über seine Beichte ? Und weil er die Jüngere , die Tochter ,
vorzog ?

Wo blieb denn ihr ehemaliger Mann ?
Verdammt nochmal ! Er mußte doch erfahren, was los war !
Hannes konnte das Warten nicht mehr ertragen.
Er sprang auf und ging durch die Gaststube hinüber in das

altmodische , dunkle Wohnzimmerchen .
Aber hier war niemand.
Am Fernsprecher hing der Hörer auf der Gabel, als ob nie

jemand daran gedacht habe , ihn aufzunehmen.' Wo war Kornelia ? Wo war ihr Mann ?
Von Unruhe getrieben, hastete Hannes zur Küche .
Am Spülbecken stand das dralle Tischen . Es sang ebenso laut

wie falsch:
„Lebewohl , du kleine Monika ,
Heute muß geschieden sein . . .*

Hier in der Küche war Elschens Reich. Hier war sie gar nicht
schüchtern.

„Fräulein Elschen !"
Selbst als Unteroffizier Gracht sie plötzlich im Singen unterbrach,

errötete sie nicht .
Er fragte : „Wissen Sie . wo Frau Kornelia hingegangen ist?

Sie hat doch vorhin mit zu Hause telefoniert !"
„Die !" rief Elschen . „Die ist mit ihrem Mann abgefahren.'

Nach Haus ".
„Abgereist !" sagte er ungläubig und erschrocken . „Warum denn

so rasch?"
Das Elschen griff in das Waschbecken und holte eine Schüssel

zum Abtrocknen heraus . „Sie war sehr- aufgeregt . Und hat alle
ihre Bilder stehe gelasse. Und auch die Kleider sinn noch oben . N,;
hat se gegesse . Net die Rechnung bezahlt . Sie muß nur den Zug
kriege . Sonst nichts".

Hannes ahnte, daß von Elschen eine ausreichende Auskunft
nicht zu erhalten war .

Er lief zurück in die Gaststube und winkte Gabriel Kranz zu
sich heran . „Wissen Sie auch nicht, welche Auskunft Frau Kornelia
bekommen hat , als sie nach Hause telefonierte ?"

Gabriel beugte sich ein wenig vor. „Sie hat mir nichts gesagt .
Sie muß den Zug bekommen . Alles ändere will sie später regeln".

Und das Elschen sang in der Küche :
„Lebewohl , du kleine Monika,'
Trockne dir die Aeugelein . . .*

Langsam, mit schweren Tritten , stieg Hannes die Treppe hinauf.
Sein Zimmer war der einzige Ort , wo er allein sein konnte .

Auf und ab lies er durch den kleinen Raum . Vorbei an dem
weißen Bett und dem Kleiderschrank bis zum Fenster und wieder
zurück bis zur Tür .

Ina war mit dem , der sich ihr Vater genannt hatte, nach Hause
gegangen. Und er, Hannes , hatte sie gehen lassen.

Was war inzwischen geschehen?
War Ina nach Hause gekommen ?
Aber wenn, warum war Kornelia so überhastet abgereist ?
Weil er ihr alles gesagt hatte? Ohne Uebergang , ohne Feinheiten

hatte er sich alles von der Leber gredet .
Litt Kornelia ?
Seiner Unruhe mischte sich verzweifelte Wut bei.
Welch eine Rolle spielte er denn ? Man hatte ihn nun einfach

ausgeschlossen aus allem Geschehen, das doch ihn mitbetraf ! Man
hatte ihn vielleicht sogar vergessen ! Er hatte keinen Anteil zu haben
an den Sorge » , vou denen die Familie Staven betroffen wurde.

Man ließ ihn zurück, so wie Kornelia ihre Bilder und Kleider
zurückgelassen hatte.

Eine Zigarette nach der anderen hatte er geraucht .
Jetzt entschloß er sich auch zu telefonieren .
Er hatte schon die Türklinke gefaßt , als er wie angenagelt stehen»

blieb und laut rief : „Nun weiß ich nicht mal Inas Adresse".
Er wußte nur , daß sie fast täglich im Theater anzutreffen war.

Um ihre Privatadresse hatte er sich nie gekümmert .
Nun gut ! Tann rief er eben im Theater an.
Die vielen Nebenfragen waren ja gar nicht so wichtig . Nur eine

Hauptfrage mnßte beantwortet werden : Was war mit Ina los?
Ein paar Minuten später meldete sich schon der Hausmeister des

Theaters . „Ist Fräulein Ina Staven im Haus? " fragte Hannes.
»Einen Augenblick mal".

Es dauerte Ewigkeiten, ehe der Hausmeister Antwort gab .
„Fräulein Staven kommt vor halb sechs nicht hierher. Sie hat
abends im ersten Akt zu tun".

„Können Sie mir Fräulein Stavens Privatadresse geben?"
„Das kann ich von hier aus nicht. Und das Büro ist sonntags

geschlossen" .
Hannes überlegte rasch. Dann bat er : „Bitte , vergessen Sie auf

keinen Fall , Fräulein Staven ausrichten zu lassen, Unteroffizier
Gracht habe angerufen. Sie möchte sofort telephonieren . Ich würde
von halb sechs bis zehn Uhr auf ihren Anruf warten".

„Gut ! Ich richte es bestimmt aus !"
Einen Augenblick tauchte der Gedanke an seinen Freund, Doktor

Hoffmann / aus. Aber warum ihn fragen? Er wußte Inas Privat -
adresse bestimmt nicht . Auch er konnte das Büro, das sonntags
geschlossen war , nicht öffnen .

Also hing er bald ein und war verdammt weiter zu warten .
Aber bald war das Warten wenigstens nicht mehr so quälend,weil er ziemlich ausgiebig beschäftigt wurde . Er mußte zum Dienst,der, obwohl Sonntag war , bis kurz vor halb sechs dauerte. Dann

lief er sofort wieder zu Gabriel Kranz in die Gaststube und .sagte
vorsorglich znm Wirt : „Wenn ich angerufen werde , ich bin hier !"

Und wenn Gabriel auch deutlich gemerkt hatte , daß Hannes
anwesend war , so nickte er doch ernhast und wiederholte : „Sie
sind hier !" ■ .

Kameraden spielten Skat . Hannes schaute unbeteiligt zu . Er
wartete nur auf das Klingeln des Telephons . Nichts konnte ihnablenken. Kein Knobeln, kein Bier , kein Schnaps. Selbst die Witzedes fuchsigen Klemens, der , wie immer, zum Unteroffizierstisch
hinüberschielte, brachten ihn diesmal nicht zum Lachen.

Der Uhrzeiger rückte vor. Seine Unruhe stieg . Und es blieb ihm
doch nichts anderes übrig, als zu warten, nur zu warten.

*
Die Uhr zeigte auf sechs , als der Zug in der Halle einfuhr.

Hastig verließen Kornelia uud Michael das Abteil und drängte«
durch die Sperre .

„Am besten ist, wir rufen Kathrin noch einmal an !" schlugMichael vor . Der Zug war gekrochen. Der Mann, der seine Tochter
noch gar nicht kannte, hatte seine Unruhe kaum mehr bändigenkönnen .

Die Sorge hatte Kornelias mädchenhaftes Gesicht ernst werden
lassen . Sie war jetzt nur noch eine Mutter, die Angst um ihreTochter hatte . cSo « Ie»img folgt !)
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Baden und Elsaß
Gochsheim: Unsere BdM .-Führung hatte eine Anzahl Ver¬

wundete des Bruchsaler Reservelazaretts eingeladen , die von
Bürgermeister Lindacker begrüßt , dann zu ihren Gastgebern geführt
wurden und später eine frohen Nachmittag genossen. (äu )

Gondelsheim : Bei der Beerdigung des im Alter von 70 Jahren
verstorbenen Gendarmeriemeisters a . D . und Ortsgruppenamtslsiter
P l i t t. wurden nach Ansprachen Kränze niedergelegt von Kreis -
leiter Epp , der Polizei , der Ortsgruppe der NSDAP , und der
Kriegerkameradschaft . (au )

Neuenburg : Die Hauptversammlung der vor 20 Jahren gegrün-
deten Spar - und Darlehenskasse , heute Einheitsgenoflenschaft , hatte
im letzten Jahr einen Gesamtumsatz von 1 .07 Millionen Mark , die
Spareinlagen steigerten sich um 51 Prozent . Auch der Tabakbau -
verein erstattete einen günstigen Geschäftsbericht . s (au )

Steinach i. K. : Mit großem Eifer sammeln die Schüler und
Schülerinnen unserer Volksschule wieder Heilkräuter verschiedener
Art . Dieser Tage konnten bereits mehrere Zentner getrockneter
Kräuter an die Sammelstelle abgeliefert werden . — Die Frühbirnen
und Krühäpfel sind reif und werden abgemacht . Der Ertrag ist
zufriedenstellend , die Nachfrage natürlich groß . (B .)

Freiburg : Obwohl körperlich durchaus zur Arbeit befähigt, ging
ein 21 Jahre altes Mädchen aus Saarbrücken jeder geregelten Be -
schäftigung aus dem Wege . Auch eine für Arbeitsverweigerung
verhängte Gefängnisstrafe von sechs Monaten erzielte keine Besse-
rung . Ganze neun Tage hielt die Tagediebin es in einer neuen
Stellung als Küchenhelferin aus , dann ging sie wieder ohne Abmel -
dung auf und davon und entwendete bei dem formlosen Abschied
obendrein noch einer Arbeitskameradin einen Geldbetrag . Bis man
sie wieder faßte , fuhr sie mit der Eisenbahn bummelnd in der Welt
herum . Der erneute Arbeitsvertragsbruch und der Diebstahl wurde
mit einem Jahr Gefängnis abgegolten . (s .—)

Riedereggenen (Bez . Müllheim ) : Hier schied einer der bekann-
testen Gastwirte des Markgräflerlandes , Alt - Schwanenwirt Karl
Friedr . Hunzinger , im Alter von 83 Jahren aus dem Leben , (s )

Ein diebischer Brandwachter
Der 32 Jahre alte Angestellte Rudolf Schäfermann hatte schon

früher einen Arbeitgeber bestohleu und deshalb eine empfindliche Ge¬
fängnisstrafe erhalten , die aber wenig Eindruck bei ihm hinterlassen
hatte . Nunmehr benutzte er seine Vertrauensstellung als Lagerist in
einer Mannheimer Grotzbandelsfirma dazu , um erneuet Diebstähle zu
begehen. Die vielen Mangelwaren , die dort gelagert waren , ließen seine
Langsinger nicht ruheU. Tiesmal arbeitete er aber planmäßig und mit
Vorbedacht. Er wußte , daß er in der Nacht zum 23 . Mai als Wach -
habender zur Brandwache eingeteilt würde und gleichzeitig den Heiz-
dienst zu versehen hatte . Schon Tage vorher legte er sich zahlreiche
wertvolle Jena -Glasformen , DectenbUrsten , Klosettpinsel, Schuhbürsten
und sonstige Haushaltartikel im Heizraum zurecht in der Absicht , sie in
der genannten Nacht während des Brandwachendienstes nach Hause zu
schaffen . Alles wäre auch planmäßig verlaufen , wenn nicht Flieger -
alarm gegeben worden wäre . Der wurde ihm zum Verhängnis . Beim
Versuch , seine Beute aus dem Heizraum sicherzustellen , wurde er nämlich
von einer im Luftschutzkeller der Grotzhandelssirma schutzsuchenden Frau
beobachtet. Diese brachte ihre Beobachtungen der BetriebsfUhruug zur
Kenntnis .

Es ist klar , daß für solche yemeinschastsfeindlichen Handlungen nur
schwere , abschreckende Strafen am Platz fein können. Dementsprechend
verurteilte das Sondergericht Mannheim den Angeklagten Schäfer-
mann als Volksschädling zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und
2 Jahren Ehrverlust .

U «. «* £ « 4 IWM * **** t " ✓ Westfälische Kinder un» Mütter in » aöen.
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oOUllllt ♦ / Mannheimer im Elsaß

„Dort drüben auf dem Berg liegt der Hof!» Fräulein Babel , die
Sachvearbcitcrin für Umquartierte einer Kreisleitung der NSDAP . , Amt
für PolkSwovIfahrt , zeigt hinüber auf das große Anwesen , den Schwarz-
Wälder Erbbos der Giesi -Bäuerin . „Der Giesi-Bauer ist lange schon
unier der Erde . Der älteste Sobn , der den Erbbos hat übernehmen
sollen , ist in diesem Frübiadr gefallen. Die Bäuerin leitet die große
Wirtschaft allein . Schon seit langem hat sie Umquartierte ausgenommen .
Jetzt Ist eine Weftfalenfrau mit vier Kindern bei ihr " , erklärt Fräulein
Babel . Tie Giesi -Bäuerin . eine ebenso energische wie herzensgute Frau ,
führt uns in die Stube und zeigt uns gleich voll Stolz den jüngsten
Sprößling des Hofes , der noch in den Windeln liegt . „Ter gehört ja
eigentlich mir !" ertönt da aus dem Hintergrund die Stimme einer jungen
Frau . Es ist die umquartierte Westsälin. Unter ihrer Schürze versteckt
sich ein kleines dreijähriges Mädchen. Und zur Tür herein laufen ihre
beiden Aeltesten, ein Junge und ein Mädel . „Ja , es wurde auf unserem
Hof geboren" , wirft Mutter Giesi ein, „und es gehört balt zur Familie !'

„ Wir sind doch alle hier wie zu Hause," meint die Westfalenfran , und
zu uns gewandt sagt ste : „Seit drei Jahren bin ich auf dem Giesi -Hof
und sllble mich fast wie eine Bäuerin . Ich helfe überall mit , draußen
auf dem Feld , in den Ställen und im Haus , wo ich eben gebraucht
werde . Mir wird die Zeit nicht lang !" Und man sieht es ihr an , daß
sie kräftig zupacken kann.

Nicht anders ist es im Lande der Vogesen. Hier sind in der Hanpt -
sache die „Mannemer " untergebracht . Von den einzelnen Ortsgruppen -
leitungen ersäbrt man viel Ersreuliches , so z. B . : „Als der Bauer
Maitis aus dem unteren Torf hörte , daß wir so und soviel Umquar -
tierte aufnehmen sollten, gab er uns gleich den ersten Stock feines

Hauses . Und so war wieder Platz gewonnen far cine Nnderrel» «
Mutter ." Oder man liest : „Der Schneider Richert meldete zwei Zimmer
an , die er entbehren kann. Wir mußten sie nur noch ausräumen uns
etwas anssrischen lasten." Und manch anderer au » diesem und je«em
Ort , der Gseli und der Lienhardt , der Brenner und die Fuchs-Bäuerin ,
machten einige Zimmer frei , die ste sogar auf eigene Kosten innan -

setzen ließen. Viele, viele Beispiele erzäblen von der Gastfreundschaft
der Elsässer. Ste hat sich wieder bewährt und wird sich weiterhin
^ ^

Nttht
"

überall bestand von Anfang an dasselbe Verständnis und
Entgegenkommen . „Wir sollen eine Städtische hereingesetzt bekommen,
die womöglich den ganzen Tag saulenzen will !" Oder : „Wir stnd selber
so eng beieinander und sollen noch jemand Fremdes aufnehmen . ~ as
geht doch nicht !" Das waren oft die Gedanken und Reden . Aber heute
weiß man das anders . Man hat erfahren , daß die Frauen nicht die
Hände in den Schoß legen, sondern gern mit anpacken , wo es nötig in ,
daß man allerlei voneinander lernen kann und daß das Beieinandersetn -

Müssen das Gemeinschaftsgefühl weckt. Einer kann dem anderen helfen.
Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg ! Und wenn der Feind fortfahrt ,
die Behausungen in den Städten zu zerstören, wird die Landbevölkerung
die Obdachlosen bei sich ausnehmen . Da heißt es freilich zusammenrücken
und keinen Raum ungenützt lassen . Darum füllt eure sogenannten „guten
Stuben " mit ihrer kalten Pracht mit warmem Leben — die umquar -
tierten Mütter und Kinder werden es euch danken! Leert, wenn sich
gar nichts anderes findet , eure Bodenkammern — wieviel alter Kram
liegt oft dort oben — und laßt diejenigen darin wohnen , die kein Dach
mehr überm Kopf haben . Seht euch einmal gründlich um. in eurer
Wohnung — und es wird fchon Platz geben ! ? ?.

ScheffelpreiS für 291 Schulen
Der Deutsche Scheffelbund e . V . im Reichswerk Buch und Volk

konnte seinen Scheffel -Preis für Abiturienten mit guten Leistungen
im Schulfach Deutsch am Schuljahrende 1944 bei 281 Schulen aus -
aeben . Der Scheffel - Preis besteht in der zehnjährigen kostenfreien
Mitgliedschaft der Preisträger beim Bund ^ so daß die Preisträger
auf zehn Jahre kostenlos die Buch- und sonstigen Veröffentlichungen
des Bundes erhalten , freien Zutritt zu seinen Veranstaltungen
(Dichterstunden ) haben und auf diese Art vielerlei Anregungen zu
weiterer Beschäftigung mit deutscher Sprache und deutscher Dichtung
empfangen .

Eine Gütereseluns der Fruchtsaftgetränke
Angesichts der zunehmenden Bedeutung , der Herstellung von

Fruchtsaftlimonaden , Obstlimonaden und Obstgetränken war eine
klare Regelung für Herstellung und Qualität dieser Getränke not -
wendig geworden . Danach werden in Zukunft die bisher erzeugten
verschiedenartigen fruchlsafthaltigen Getränke unter der Bezeichnung
„Fruchtsaftgetränke " zusammengefaßt . Der Umfang der Herstellung
solcher Erzeugnisse wird für jeden Betrieb festgelegt . Damit ist
zugleich die Grundlage geschaffen worden für eine einheitliche Aus -
richtung derartiger Getränke der Güte nach.

Ehrenchronik
Heldentod : Obergefr . Karl Huck , Neuweier : Obergefr , Franz Blust

und Obergefr . Otto bischer, Mösbuch; Obergefr . Anton Götz , Obertsrot ?
Obergefr . Franz Köhler , Bühlertal ? Gefr . Adolf Deibel, Ulm ; UM .
Ludwig Springmann , Kappelrodeck : Panzerschütze Karl Rheinschmidt,
Gernsbach : Ussz . Alois Linz. Altschweier: Obergefr . Bernhard Schmitt ,
Gamshurst : Olef: . Otto Feist, Eisental : Obergesr . Albert Wurth . Alten-
heim : Obergefr . Wilbelm Msler , Altenheim : Willi Kilius , Altenheim :
Feldw . Fritz Regenold , Vimbuch .

Rheiuwasserftiinde vom 26. Juli : Konstanz 423, gef . 2 : Rheinfelden
286 , gef . 5 ; Breisach 26Q, gef . 4 ; Straßburg 319 , gef . 7 : Karlsruhe 490,
gef . 9 : Mannheim 393 , nnv . : Eaub 259 , gef . 4 Zmtr .

Gebietsmeisterschaften Baden - ElsaB im Schwimmen
Bei den Meisterschaften des Gdbietes Baden - Elfaß gab es in Emmen»

dingen bei sehr guter Besetzung spannende Kämpfe. Der Bann 110
(Nikat Heidelberg) konnte von 24 Konkurrenzen allein 13 Gebietsmeister
stellen : die übrigen 10 Meisterschaften errangen : Bann 109 tNeMun
Karlsruhe ) 3 : Bann 172 (Pforzheim ) 2 : Bann 114 (Konstanz) 1. Das
Wasserballspiel zwischen Heidelberg und Karlsruhe endete 2 : 1 für Heidel.
berg . Spannende Kämpfe gab es in der Hitler -Jugend , die schließlich
Duriaud , Bachmever, Gantert und Ohnestetter als Sieger sahen. Auch
tu den Staffelkämpfen blieb Nikat Heidelberg mit 5 Meisterschaften vor
Karlsrnbe und Pforzheim mit je einem Titel am erfolgreichsten, so daß
die Schwimmvorberrschasi der badisch -elsässischen Jugend wieder einmal
ganz klar nach Heidelberg fiel . Am kommenden Sonntag werden nun
die Meisterschaften in Weingarten eine wettere Entscheidung im badlschen
Schwimmlager bringen .

Spott im Pfinztal
Am Sonntag hatte die Jugend - Fußballmannschaft Berghaus « »

diejenige von Klein st einbach zu Gast und konnte nach einem harten
Spiel mit 4 :1 Toren Sieger werden . (tn )

Am vergangenen Sonntag war die Handballabteilung des Turner »
» undes Bruchsal Gast desWeiugartenerSportve r e i n s .
Die Bruchsaler Frauenelf errang gegen die körperlich unterlegene BDM .»
Mannschaft des Sportvereins einen schönen , aber hart erkämpften 5 :3-
Sieg . Die Jugendmannschast von Bruchsal konnte infolge Ausfalls des
Weingartener Mittelläufers und Mittelstürmers einen schonen 9 : 3- Sieg
erringen , obwohl die Weingartener bei Halbzeit mit 6 :3 Toren führten .

*
Zur Frage der ReifebeschrSnkung hat der Stellvertreter deS Reichs-

Wortführers eine für die Gemeinichasten des Ns -Reichsbundes für
Leibesübungen verbindliche Anordnung getroffen , die u . a . besagt, daß
Anträge auf Ausstellung einer Bescheinigung sür svortreisen über huu-
dert Kilometer an die zuständigen Sportgauämter zu richten stnd .

Badens Radsportler führen im August und « eptember mehrere Rund -
streckenrennen durch, und zwar am 13 . A u g u st „R u u d u m d i e
K a r l s r u h e r M a r k t h a l l e" , am 27. August „ Rund um den Karls -
pla^

" tn Freiburg und am 3 . September „Rund um die Lahrer Ehren -
"W

Im
'
Frauen -Handball stehen jetzt für die Endspiele um die deutsche

Meisterschaft, die am 6 . August beginnen sollen. 3» Gaumeister bereit .
Es

"
fehlt nur noch der Westmarkmeister. ,

Meister Walter L - hinann war bei den Kolner Steherrennen der
beste Fahrer , aber ein Motorschaden brachte ihn um alle Aussichten.
Gewinner deS „Goldnen Rades " wurde der Dortmunder Kilian .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Für die vielen Geschenke und reiche

Blumenspende anl . unserer Vermäh¬
lung herzlichen Dank . Heinx Herr
mann , z . Z. Wehrmacht , und Frau
Elisabeth , geb . Hausmann .
Karlsruhe , U . Juli 1944.

JPLi Schweres Herzeleid ward
PSP | uns beschieden . Unser Ib.

Mk Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Altpg . Willi Kindler
Hauptm . u . Komp .-Führer in einem
Grenadier -Rgt ., Inhaber des E.K. 1
und 1. des silbernen Gauehren¬
zeichens u . sonst . Ausz ., gab am
23 . i . 44 im Osten sein Leben für
Führer , Volk und Vaterland .
Am 23. 7. 44 folgte mein Ib . Gatte ,
unser treusorgender Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Altpg . Jakob Kindler
städt . Verwaltungssekretär , Inh
des silb . Gauehrenzeichens und
sonst . Ausz ., im Alter von 41 Jah¬
ren infolge Herzschlags seinem
Sohn im Tode nach .
Khe .-Durlach , den 24. Juli 1944
Weingartener Straße 23.

In tiefem Leid : Wilhelmlne Kind¬
ler , geb . Schäfer ; Walter Kind¬
ler , Hauptmann im Felde ; Herta
Burger , aeb . Kindler , Newyork ,
mit Familien .

Gedächtnis - und Beisetzungsfeier
am Donnerstag , den 27. 7. 44, um
15 Uhr, auf dem Bergfriedhof .

Am 24. 7. 44 ist mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großväter

Wilhelm Bieser
im 67. Lebensjahr schnell und un¬
erwartet heimgegangen .
Karlsruhe , 25. Juli 1944
Helmholtzstraße 3.

Berta Bieter , geb . Ettle , gleich¬
zeitig im Nomen der weiteren
Verwandtschaft ; Wilhelm Bieser ;
Emil Bieser ; Berta leonardic .
geb . Bieser ; Ann ! Bieser , geb .
Dellenbach ; Walter leonardic
und die Enkelkinder Hildele und
Joachim .

Bestattung : Freitag , den 28 . 7. 44 ,
vorm . 9 Uhr, von der Kapelle des
HattfMfrledhofes aus .

Meine Ib . Frau und Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Elisabeth Henne
geb Reibold , verschied am 25. 7.
44 nach langem , schweren Leiden
im Alter von 77 Jahren . Sie folgte
ihrem Enkel , unserm Ib . Herbert ,
nach 17 Tagen im Tode nach .
Khe .-Knielingen , 2«. Juli 1944
Neufeldstraße 49.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Gottüeb Henne ;
Friedrich Henne und Frau ; Wil¬
helm Henne , z . Z. Afrika ; Kurt
Rebs und Frau Anna , geb .
Henne , und alle Anverwandten .

Beisetzung findet am Freitag , den
28. Juli , 17 Uhr , in Knielingen statt .

Nach Gottes hl . Willen
DAW fand unser ib . Sohn , Bru-
m . der , Schwager und Onkel
Feldw . Anton Hofmayet ,

am 27. 6. 44 im Osten den Helden¬
tod für seine liebe Heimat . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe -Durlach , 22. Juli 1944
Steinmetzstr . 3 .

In tiefer Trauer : Familie Ottmar
Hofmayer ; Alois Hofmayer und
Frau Gertrud mit Kind Herbert ;
Maria Hofmayer ; Bernhard Hof¬
mayer .

EMPFEHLUNGEN
Salamander « .G . jetzt Katserstr . 104.

wieder eröffnet.
Fahrrad -Ttebstahl -Bersicherungen

Jahresprämie von RM . 3.50 an.
Bremer -Allgem. Vers. A .G . Karls -
rube , Rtesstahlftr . 6.

Mehr vier durch Eierlegepulver
P o u d e x o l . Paket 1.45 . Versand
nach auswärts gegen Nachnahme!
Drogerle Leopold Günther , Karls -
ruhe , Zäbringerstr . 55 , Rus 1909 .

Abwaschbare Jnnenanslrichc mit Salt -
Wasserfarben in verschiedenen Far -
ben und jeder Menge erhältlich.
Weftstadt-Farbeiihaus L u i p o l d .
Khe . , Körnerstr . 3«, Fernruf 331«.

Rechtzeitig daran denken , eine aus -
reichende Krankenversicherung ab-
zuschließen , da sonst vielleicht Mre -
lang oder sogar für das ganze
Leben untragbare Ausgaben ent«
sieben können. Wir sichren Tarife
für alle Berufe mit I . , II ., III .
Klasse Krankenhaus . Tagegeld sür
sreie Beruse , das vom 6 . Krank-
beitstage ab gewährt wird . Kran -
kenhaustagegeld bis RM . 15 .—
täglich. Tagegeld sür Angestellte.
Heilpraktiker sind zugelassen , « ie
bleiben Privatpatient . Unverbind -
liche Auskuust erteilt : Deutsche
Kranken-VersicherungS-A .-G., San -
desdirektion f . Südwestdeutschland,
Stuttgart - 8 , Platz der SA . 14,
Telefon 71183 .

Wenn Sit krank werden
erhalten Ste von uns bei mäßigen
Beiträgen ansgiebtge Leistungen
für Krankhettskosten; wenn Sie ge-
siind bleiben, so geben wir Ihnen
einen erheblichenTeil der gezahlten
Beiträge wieder zurück (seit vielen
Jabreu 4' /- Monatsprämien mit
über 3 Millionen RM .) . Ste blei-
ben Privatpatient . Sichern Sie sich
sofort ! Wenn Sie erst krank find,
ist es zu spät . Verlangen Sie
nähere Aufklärung von Vereinigte
KrankenversicherungS A .-G ., Lan -
deSdirektio» für Baden und Pfalz ,
Pforzheim , Westliche 76 .
. . und die erst abends einkaufen
können ? Auch ste wollen von den
knappen , aber markenfreien Nab -
rungsmitteln , wie KNORR Suppen -
und Soßenwürfeln , etwas bekom -
men . Deshalb sollten alle , die tags -
über einkaufen können , nicht zuviel
verlangen , damit dem Kaufmann
eine gereckte Verteilung möglich ist.
Kameradschaft gebt übe* alles und
Hilst alle » , die für den Sieg arbeiten .

Ein ersahrener Koch oerrS«: Jeder
Pudding läßt sich markenfrei ver-
läugern . Das macht man so . Man
schlägt ans Milei VV herrlichen
Milet -Schnee und zieht ihn vor-
sichtig uuter den lauwarme » Pud -
ding . So wird die Puddingmasse
viel größer , lockerer nnd man er-
hält eine leckere, köstliche Schaum-
Ipcise , . . durch das milchgeborene
Milei V .

Dir meiste Wolle und glatte Schnr
mit Schasscheren von Strelsguth ,

traßburg . Langestr . 151.
Ainalin PNY - Ii . Reinigungsmittel

liefert an Großabnehmer : Arthur
Wieczorek. Altona .

Bauen -Psetfen pfleglich behandeln ,
denn wir können z. Z . . kriegsbe°
dingt keine Reparaturen ausführen .
— Mit diesem Bescheid müssen wir
täglich viele Reparaturausträge wie-
der zurücksenden . Deshalb bebut-
sam umgehen mit Baue »-Pfeifen .
Nürnberg .

Bettsedern gege » Bezugsschein liefer
bar . Joses Ebristl Nacks . G .m .b .H.
Bettsedern -Versand , (13a ) Eham im
Wald .
VERSCHIEDENES

Welche chemische Fabrik übernimmt
noch die Herstellung eines Jmpräg -
nierunasmitteis ? Rohstoffzuteiluna
sichergestellt . Augeb. unt . FM 102
an A l a , Anzeigen - G . m . b . H . ,
Frankfurt / M .

Wer übernimmt laufend die Abfuhr
von Schlacken von Jndustriewerk ?
Angeb. unter K 3197k an die BP .

Aufenthalt sucht ält . Dame auf dem
Lande. Angebote unter Nr . 342 an
die Badische Presse.
HEIRATS - GESUCHE

« riegs - Offz . -Witwc . 40 I .. wünscht
Briefwechsel mit iuiell ., einfachem
Herrn zw . späterer Heirat . Zuschr.
unter Nr . 4M an Badische Presse.

WOHNUNGSTAUSCH
Geboten : Geräumige Zwelzimmer

Wohnung tn Herrenalb oder Ett «
lingen : moderne Vterzimmerwoh -
»ung in Ulm oder Karlsruhe . Ge -
sucht : Drei Zimmer oder mehr auf
dem Lande oder Kleinstadt ohne
Industrie . Angeb . unt . MM 100
postlagernd Herrenalb .

MIETGESUCHE
Kriegsversehrter Beamter mit Frau

und einem 5jähr . Kind sucht möbl.
Wohnung , 2—3 Zimmer einschl .
Küche , in Karlsruhe od . näh . Umg.
für einige Monate . Angebote unter
« 32032 an die Badische Presse,

Wohn - u . Schlaszimmer, .mögl . mit
Küchenbenützung, von Herrn zu
mieten gesucht . (Gegend Moltkestr.)
Angeb. unter Nr . 350 an die BP

2 Herren suchen ein möbl . Zimmer
mit 2 Betten ab sofort . Angebote
unter Nr . 332 an Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer (Gegend Mottle -
straße) von Herrn zu mieten « es .
Angeb. unter Nr . 349 an die BP .

Zimmer , leer , mit Küchenanteil, sucht
ältere Dame tn gutem Hause. An-
geböte unter Nr . 343 an die BP .

Dame sucht für einige Monate ein
gutes Zimmer in Baden -Baden ,
auch etwas außerbalb kommt tn
Frage : ruh . Mieterin , eigene Bett -
wäslve, mögl . Telefon . Angebote
unter Nr . « 31927 an die BP .-
Geschästsst . B .-Baden , Langestr. 38.

« eitere Dame sucht gemütl . Helm.
Angeb. unter Nr . 347 an die BP .

IMMOBILIEN
Suche: Ein Landbaus bis 6 Zimmer ,

möglichst mit Garage oder Tchuv -
Pen oder Hotel / Hotel Pension .
Biete : Beteiligung an Schles . Zuk-
kersabrik . Angebote unt . Kennwort
„ Landhaus " an Ato Anz .-Ges .,
Mannheim O. 5.

Anwesen zwecks Einlagerung in Kon
stanz od . Umgebung gesucht , mögl
Gas , Strom und Wasser. Angebote
unter St 32026 an Badische Presse

Seisensabrik oder Betrieb der chemt
schen Industrie zur Angliederuug
an gleichartige Firma zu erwerben
gesucht . Auch stillgelegtes l Objekt
kommt in Frage . Verschiedene
Möglichkeiten der Zablungsform
des Verkaufserlöses gegeben . Ang .
unter K 32029 an Badische Presse .

Ein — auch stilliegender — Betrieb
der Nahrung «- und Geiinft - . Spiri¬
tus - oder Tabak -Industrie wird
von diesbezüglichem Unternehmen
zu kaufen gesucht . Gegebenensalls
kann Gegenwert gegen Warenkredtt
oder andere Sicherheiten als Ge -
winnbeteiliguug oder fest verzins -
bar bei jederzeitiger Küudigungs -
Möglichkeit belassen bleiben . Ang .
unter B . S . 10661 an Ala Anz .-
Ges ., Mannheim O. 5.

KAPITALIEN
Suche Beteiligung tn größerem Holz-

bearbeitungswerk . Ich kann außer
einer Kapitalseinlage größ . Mengen
an Holz einbringen . Zuschr. unter
Kl . 94852 an Ala , Berlin W . 35.

TAUSCH - Angeboten wird ;
Teewagen , rot elfenbein, gegen Laut '

sprecher -Röbre für Volkempfänger
od . kl . Volksempfänger . Ang . unt .
Nr . 339 an die Badische Presse.

Elektro-Wärmeosen , gut erh . , gegen
elektr . Kochapparat. Gefl. Angeb.
uuter Nr . 338 an Badiscve Presse.

Elektr. Staubsauger DeVo m. all. Er -
sayt . geg . hell . Anzug : schwarze
Herrenschube gegen Küchenherd (3-
Loch) . Angebote unter Nr . 352
an die Badische Presse.

Geschirr, Korbstuhl, weiße Ledcrsan
daleu 38. K .-Klappstüblchen, Lauf '
stall od . wertvolles Kristall-Bowle -
Service geg . K .- Sportwagen . Ang.
unter Nr . an Badistde Presse .

Seppelhose geg . Damen -Unterwäsche.
Angeb. unter Nr . 331 an die BP

Marschstiesel , s. gut erb . , 42—43, geg .
Skistiefel, 42—43. Angebote unter
Nr . 330 an die Badische Presse.

Skistiefel, Gr . 41 , geg . Damenschuhe,
Gr . 38'/» od . 39, bevor; , schwarze
Pumps , hoher Absatz . Angeb . unt .
Nr . 344 an die Badische Presse.

Woll. d 'blauer » . -Pullover , gut erh . ,
od . H .-Gummimantel gegen elektr .
Kochplatte (2 Kochstellen ) . 110 Volt .
Angeb . unter Nr . 329 an die BP .

H . -Gabardtnemantel , Gr . 44. schwarz .
D .- Sommermantel , Gr . 14, Roll¬
schuhe , Fleischm, , M .-Bücherranzen ,
D .- Schube, Gr . 39, gegen D .- Win-
termautel , Konfirmandenkleid , D .»
Schuhe. Gr . 38, Trachlenweste. An-
geböte unter Nr . 333 an die BP .

Bricsmarken gegen H .-Fahrrad (ält .)
oh . Bereifung . Kösstng , Karlsruhe -
Weiherfeld. Belcvenstr. 55 .

VERKAUFE
Großer vierrädr . Handwagen , etwas

reparanirbed ., zu verkaufen. Preis
5(1 . ff . Schlosserei Weber , Karls¬
ruhe , Scherrslr. 1(L

Elektr. Hängelampe 15 zu Berk.
Topf . Kbe . , Rlippurrer Str . 33. II .

Gr . elektr. Kocher mit Kochplatte und
3facher Schaltung , fast neu . 65
220 V . u . 120 V . , , u Verl . Evtl .
Tausch geg . H .-Anzug od , Herren -
regenmantel , Treanchkoat m . Wert-
ausaleich bevorzugt . Ang . an Ala
Anzeigen 887/1 , StradburgMj .

Neuer Einkochapparat , kompl. , 3
zu verkaufen. Angeb . unt . Nr . 303
an die Badische Presse.

2 Glasplatten «splitterfrei ) , 55X55 cm
Kanten geschlissen , 26 zu verk
Angeb . unter Nr . 318 an die BP

Eleg . Spitzeiibluse, Gr . 42—44 , blau ,
moderne Machart , 50 M zu verk .
Evtl . Tausch geg . Herrenbademan -
tel bevorzugt mit Wertausgl . Ang.
an Ala Anzeigen 887/2 , Straße
burg/Elf .

STELLEN - GESUCHE
Architekt -Ina . mit gr . Erfahrung , tm

Hoch- u . Tiefbau , langj . Geschäfts-
leiter einer Großbauunternchmung .
Oberbauletter in der Industrie , re-
präsentattonsfähtg u . gewandt tm
Verkehr mit Behörden u . Lieferau -
ten , sucht vollkommen selbstständ.
leit . Vertrauensstellung in gehob .
Posit . Anfr . an Felir Eiden . Hön-
ningen a . Rh . , Am blauen Stein 3

Kaufmann , Ans. 50 I . , aktive Per -
sönlichk . , viels. Erfahr . , gt . Orga -
nisator , leichte Aussassungsg . , sucht
verantwortungsv . Stellg . Freigabe
vorh . Ang . u . Nr . 336 an die BP .

Energ . , steift. Kaufmann , Wehrmacht
entlassen, 50 I . , sucht mögl . sofor-
ttge Betätigung tn Büro , Lager od .
Reise , mögl . Prtvatbetr ., gnte Ma -
terialkenntu . Ang . u . 340 an BP ,

TIERMARKT
Fahrkuh , mit dem 5 . Kalb trächtig,

umständehalber zu verkauf. Bruch«
Hausen , Hauptstr . 22 .

Etwa 3,3 Junghühner — weiße Leg
Horn od . rebbuhufarbige — gesucht .
Armbrust , Khe ., Krtegsstr . 246 .

j DURLACH IPFINZGAU
"
1

Durlach . Lieder - und Klavierabend
am Donnerstag , den 27. Juli , 19.30
Uhr, im Rathaussaal . Mitwirkende :
Erwin Wieland , Stuttgart (Klavier ) ,
Adolf Spang , Waiblingen -Stg . . (Baß ) .
Lieder und Balladen von Schubert ,
Loewe und Brahms ; Klavierwerke
von Beethoven , Schubert , Weber
und Chopin . Karten sind noch an
der Saalkasse zu haben .
Konzertgemeinschaft blinder Künst¬
ler „ Südwestdeutschland " .

Schlüsselbund m . Lederetui am Somv
tag tn der Adolf- Hitler - Str . bis
Ernst - Frtedrich -Str . verloren . Ab-
zugeben gegen Belohnung in ^ >er
BP .-Geschästsstelle Durlach .

Wollene Kamelhaardecke Montag ans
Dienstag v . Finanzamt bis Feuer -
baus/Weiherhos verloren . Der ehrl .
Finder wird gebeten, die Decke
Weiherhos, 2 . St . , geg . Bel . avzug.

Seidenkleid Montag aus Dienstag v .
Jägerstr . bis Grötzinger Ztr . ver-
loren . Abzugeben gegen Belohnung
in der BP .-Geschäftsst. Durlach .

ETTLINGEN / ALBTAL
Neu eingetroffen : Bleiarsen geg , Kar

tosfelkafer, Schneckeniod ; Nofprastt
gegen Raupen . Rover » Ruf , Markt
Drogerie , Ettlingen .

Bäckerlehrling aes . Kunert , Bäckerei .
Ettlingen . Pforzheimer Str . 63.

Derjenige , welcher am 25 . 7 . in der
Leopoldstr. 33 das Herrenfahrrad
gegen ein Damenfabrrad verwech-
selte, foll sich dort sofort melden.

Verloren schwarze Ledereinkaufstafche
von der Jabnwtefe bis Pforzhet -
mer Str . am 25. Juli . Abzug , bei
Hotz, Pforzheimer Str . 4L .

T I L M - T H E A IE R
GLORIA - PALI. 2.30 , 5.00, 7 .30 „ Familie

Buchholz " . Unbeschwertheit und
Sorglosigkeit , sprühender Witz und
ergötzliche Situationen . Zug . nicht
zug . (Pali heute wieder geöffnet .)

GLORIA . So . vorm . 10.30 „ Carl Peters "
mit H. Albers . Der Vorverkauf hat
begonnen .

RESI: „ Die Zaubergeige . Beg . m . dem
Hauptfilm 2.30, 5.00, 7.30. lugendl .
Uber 14 Jahre zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL. 2.30, 5.00 ,
7.30 Uhr : „ Träumerei " . Ein Film , der
jedem Musikfreund ein erlesenes
Erlebnis bedeutet . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Sehnsucht ohne
Ende " . Sarasate . 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.45, 5.00, 7.15
„Alles wegen dem Hund " .

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen ! 3.00, 5.15, 7.30 „ Zum schwarzen
Panther " und die neueste Wochen »
schaue Jugendl . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute u. mor¬
gen ! 3.00, 5.15, 7.30 „ Rückkehr int
leben " . Ein Film voll stärkster inne -
rer Spannung . Jugendl . nicht zug .

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen ! 3.00, 5.15, 7.30 ' Marte Harell
in „ Schrammein " und die neue Wo -
chenschau . Jugendl . über 14 J . zug .

Durlach . M .-T. Täglich 2.30, 5 .00 u. 7.30 :
„ Kollege kommt gleich " .

' Dazu Kul¬
turfilm u . Woche . Jugendliche über
17 Jahre zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Werktags
5.15, 7.30 Uhr ; Sonntag 3.00, 5.15, 7.30
„ Wiener BIO ". Jug . über 14 J. zug .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL PALAST Karlsruhe . Heute 15.30

Uhr Nachmittagsvorstellung zu hal¬
ben Eintrittspreisen . Abends 19.15
Uhr unser buntes Varietäprogramm
„ Zauber der Melodie ".

UNTERRIC H T
Wer gibt Privat Unterricht in Fran «

zösisch für Anfänger ? Angeb . unt .Nr . 346 an die Badifche Presse.

GEFUNDEN
Herren,ihr m . Kette gesunden. Abzu»

holen Ettlingen . Rheinstr . 88, II .

VERL O R E N
Gold . Kettenarmband mit Sapbir v .

Lehrerbildungsanstalt bis Haupt -
Post am 25. 7. 44 mittags verloren .Gute Belohnung , weil Andenken.Sturm . Durwch, Nonnenbühl 7.

Fast neuer , dunkelgrauer H . Mmiiel
am 21 . 7. 44 auf der StuttgarterStr . — Wolsartsweiererweg Verl.Der erkannte Radfahrer , der den
Mantel an sich nabm , wird gebe-
ten . Nachricht an Kraftfahrer Jo .
dann Serians , (22 ) l7berbaiisen-
Rbld, . Essener Str . 76. zu geben.
Belohnung wird zugesichert .

ENTL A U F E N
Drahthaarfox , schwarz -weik . Rüde ,

abbandengekommen. Aür - fachdienl.
Angaben gt. Belohn , friedr . Holl,Kbe . , Kaiserstr, ,>. Tel , 874 .

Katze (Raitr ) . siablgrau getigert , ent¬
laufen , AbZ. geg . gt . Bel . Restle,Karlsruhe. Srttz-Todl-Str . 23.
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